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Die St Lambrechter Fodtenrotel VO  ”3 1501—1502
Von Dr Otto Schmid 'Lheol „Prof der Unıversitat (sraz

(Fortsetzung AUS Heft. 3 Jahrg V1l 164—171.)
Dept
6 IJ COMParulLL nostro monaster10 Stirens1ı ordınıs

ratrum predicatorum pataulens diocesis 1DSO dıe Kg1d1) bbatıs
ANMNO domını 1501

Dıieses Kloste1n verdankte SC1INEN Ursprung OIN16N Dominicanern des
Klosters Krems, welche A nach Steyr kamen und Almosen
euenN Niederlassung sammelten; dıe Aebte [0381 Garsten, welchem Stifte dıe
Stadtpfarre Steyr iNnCcorporırt WAäar, protestirten e beabsichtigte Gründung
611NeS Klosters, bıs ndlıch (S dıe AaCc. päpstlicherseits /AÄ (+unsten der
Dominicaner entschieden wurde. In der Zeit Vonmn Astand das Klouster
leer, wurde jedoch zwıschen 1612—924 wieder mıt Dominicanern besetzt, endlich
ber 1785, 16 Juli, aufgehoben. Die Kirche ıst. jetzt Besitze der Jesuiten,
welche 1er e1INe Niederlassung für Abhaltun VOIr Missıonen aben, das
Klostergebäude ist, Privatbesitz. (Vgl Marian 153 Preuenhuber: Annales
Styrenses. Klein 4, D: Pritz Beschreibung der Steyer ete. Lınz 1837
Brunner : Der Predigerorden i Wien und Oesterreich, Einiges Urkundliche
1111 Statthalterei-Archive Liınz und Stadt-Archive Steyr.)

Dept
64 V D COMparuıl NOSsSEr monasterı10 eate Marıe

(Jerstenn Ordınıs Benedieti Patauijensis dioces1s 1DSO
die SanCcliı gıd1 confessoris 4A4NNO domını quıngentesımo

(+arsten be1l eyr wurde zuerst qals Stift für CMEINSaMm lebende Cleriker
VO stelerischen Markgrafen Ottokar 1052 gegründet ; SE11N Sohn Ottokar V1
tführte A ihre Stelle Penedietiner 88l Das St.iit gelangte besonders
un eın ge] Berthold (gest 1142 S rOSSCI Blüthe und wırkte vıel für die
Colonisirung der rauhen Gegenden des Ennsthales, ählte auch viele lıterarısch
thätıge Mitglieder nd STAN! 11 egn Verkehre mMi1t der Benediecetine:r nNnıvyersıt3a)
Salzburg Am Maı SE erfolgte die Aufhebung (Vgl Diplomatarıum
(+arstense, ed rölich DPez Script S: Marian 146 Pritz
Geschichte der ehemal Benedietinerklöster Garsten und Gleink Lınz 18541
Derselbe Geschichte der steierm Ottokare deı ıef der Beiträge ZU
Landeskunde Oberöstr exX Tradıtionum Urkundenbuch des Landes
ob der Enns 18 E, ebenso die üg Bände des Urkundenbuches
Benedietinerbuch r1eSSs Geschichte des Benedietinerstiftes (+arsten Studien
un Mittheilungen AaUS dem Benedietinerorden i 5 und ahrgang. Wussın :
Ueber den Zustand des Archıves VonNn arsten D Mittheilungen der k
Central-Commission hist. Denkmale 1883, Neue Folge 9, XI VIEXTHE
Vıele schöne Handschriften 1 der Bibliotheca publıca Z Linz.)

Sept
COomMparu1t NOSTITO 112 monasterio hbeatı Andree

apostoli 1 Gleune ordinıs Benedieti PatauiensI1is dyocesIis
{er1a post g1d1 confessoris AaN1O domını vı SUPPa eic

Arnhalm Glunik (Gleink) begann Sein Schloss 61n Benedietiner-
kloster /A verwandeln ; S: Sohn Bruno führte den Vorsatz des Vaters ‚us.
und die steler. Markegrafen Ottokar VI und seıin Sohn Leopold vollendeten
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1125 die Stifttung. Die Aufhebung gesch h 9 21 1784, dıe Eınkünfte dieses
Klosters SOWwie G((arstens wurden ZU Dotation des Bısthums Linz VOI-
wendet, In das Klostergebäude 1n Gleink 18539 VO. Linzer Bischofe Greg.

""hom. Zuegler d1ıe Salesianerinnen eingeführt. (Vgl eZ, Secrıpt. 2, 329— 93
Hoheneck 1 95—98 691 Marıan 7, 164 Stülz Die äaltesten Urkunden

des Gleink, rıtısch erortert ın : Archiv D, 269 — 280 Pritz
esC der ehemalıgen Benedietinerklöster (Garsten un! Gleink. Benedietinerbuchun! Urkundenbuch des Landes O E.)

Sept
6 In monaster10 sanctı Flor 1anı canonicorum regularıum

comparult harum exhıbıtor II da dıie mensI1s Septembri*s AaNNO
Dominı prımo.

VUeber dem 2 des hl Martyrers Florıan Cr 304) entstand bald eınKirchlein, be1l dem bereıts ZULTX Zieit des Sseverın Zellen für fromme Mönche,
eıne Art. Kloster, waren. Durch dıe Avaren un Magyaren ZeTYSTIOrT wurde
dasselbe Jeweilig bald wıeder hergestellt un: ndlıch mıiıt Säcular-Kanonıkern
besetzt, deren Stelle durch den sel Bischof Altmann VOI Passau Kanoniker
nach der damais S! häufig eingeführten ege des hL Augustin 1001 kamen.
(Vgl. Zunggo (60 Marian ( 1685171401 Stülz (+esch des LE Chorherren-

stiftes Sst DIS Linz 18535 Uzerny Die Klosterschule VO  — S F'I.; Linz 1873
Derselbe Das älteste Todtenbuch des Stift. St. K Wıen 1578. Ders. : Das
Oblaiıbuch N:  x St. F ın Berichte es Museum Franc.-Carolin. ın Linz.
Chorherrenbuch 23—50. Müllner Lunz 18853Die Krypta ın St Flor.,
Urkundenbuch des Landes ob der Enns. Freib. Kırchenlexikon, Aufl Su

St. F'lorian. QOesterr. Revue: as Chorherrenstift St. lorlan, seıne Geschichte,
I!Sesitzungen u.  S, Jahrg. 1867, eft Z

Sept
61 L comparuit nostro ın ConNventiu Lint 7eNSi Oordınis

seraphici patris Krancıisel anno 1501 die veneris post Kgıidi). ete
Das ehemalige Miınoritenkloster 17 Linz  ist kurz VOTr 1236 gegründet.

Zur Zeit des Lutherthums STAr ‚wl> 1560 mit dem etzten Guardian GeorgHaselhuber KAaNZz AUS; das (+>ebäude wurde —- den oberöstr. Ständen zu einem
Landhause verwendet, dıe Kırche bekamen die iın Linz eingeführtenJesuiten. 1669 fasste der Miınoriıtenorden wıeder Fuss 1n LADZ; erhielt
I  RA den Jesuiten die Kirche un el wurde e1N Klostergebäudefgeführt ; 1785 en März erfolgte jedoch die Aufhebung. (Vegl. Bruschius
uppl. P B Saec. quint 1  9 D5 257 Greiderer Lab 111 Cap Nr. 2923

Marian $ <  Z Stülz: (xeschichtl. Nachrichten ilber Luınz (0301 der älteren Zeit
bıs zZum Tode .K Albrecht ın Musealhblatt 1843, Nr D — Pritz: (xeschichte
des Landes ob der Enns, Bd 654 672 Frıess 10 173 Eın  iges ımUrkundenbuche des Landes
ordens ın Oesterreich.)

ob der Enns. Engelb., eıl Geschichte des Minorıten-

Sept
comparuit NnOsTIrO In CoNueEeNTIU Welsensi ordinisseraphici natrıs sanctı Franecisel ANT1LO om1nı 1501 abbato pOostEgidij eic

Die Minoriten erhıelten In Wels 1280 eine bleibende Nıederlassungrch die Brüder W eıckard un Albero VO:  } Polheim, welcher Famıiılie uch
päter die Hauptwohlthäter jenes Klosters angehörten. Im 16 Jahrhundert

©  e ın eın städtisches Spital verwandelt, 1624 dem Orden W.ie_der restituirt

n S
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und 29 October 1/(54 aufgehoben (Vgl Bruschius 142 Wadding t
11110 1326 S42eC QUE 58 Greiderer 11b 188| 542 Marijan
36 Pritz (+eschichte des Landes ob der Einns 654 Meındl Geschichte
der Stadt, Wels, 18578 Friess 104— 106 164 FE Engelbert Feil 1 Urkunden-
buch des Lande:  5 ob der Enns.)

Sept
comparult NOSTITrO monaster10 beate VITSIILES el

sanctı Kıllanı Martyrıs I am b . A ordıinıs \ Benediceti
Pataujensis d1i0cesis dıe quaria eENSIS Septembrıis 4aANNO domıiını 1501

Arnold IL AaUS dem mächtigen Geschlechte der Grafen VO  - Lambach-
Wels verwandelte 1040 dıe Stammburg Lambach iın 61116 klösterliche eder-
Jassung zunächst für Kleriker des TFEMEINSAMEN Lebens ; Arnolds Sohn Adalbero,
welcher Bischof VO1L W ürzburg wurde, uhrte un 1056 Benedietiner eın un
vermehrte dıe Dotatıon des Hauses. (Vgl Pez: Ser1pt. 2,Z Marian
G 3 65 FE Priıtz (+eschichte des Landes ob der Enns E 42— 46 1

Schmieder: Breve chronicon moOoNnast. Lambacens]ı ntı
Derselbe: Ar ımenta eultus Adalberonis, 1ennae 186 tth ngen

Central-Commission ZUT Erforschung und Erhaltun der Baudenkmale
GE U. SR® Jahrg. Benedietinerbuch S  « Urkundenbuch des Landes ob
der. Enns.

Sept
e presentIs NOsSTITO COMParult monasterı10 sSanct]ı

N] EXIr INULPOS u ordınıs sanctı Augustinı
CaNOoNıcOorum regularıum. VIL eNSIS Deptembrıs ANNO ut

Der sel Bischof Altmann VO  — Passau stiftete Y der Stadt Passau das
FE Chorherrenstift St; Nıkola 1066 welches zeıtweilıg durch siren e Discıplın
hervorragte der ge] Bıschof Hartmann Briıxen 1164 AUS demselben
hervor Die utfhebunege dieses m1 der Geschiec] tfe der Bischofsstadt ia VOTr-
bundenen Stifites erfolgte bel deı allgemeinen Aäcularısatıon 18503 (Vgl Bruschius
Centur » 01—99 oNnum Boica Zunggo 705 Codex Traditionum
monast. S Nıcol Urkundenbuch des Landes obh der Nns 597 —618
eıträge ZUTr (xeschıichte des Chorherrenstitftes St. Niıkola Verhandlungen
des hist. Vereines {ür Niıederbayern 11; AD SE Stülz: en Altmanns von
Passau, Luınz 1852 Wiedemann: Altmann, Bischof von Passau, Augsburg
Schrödl 121, 126, 135, 159 VE T: - Chor-Passavia SAaCTA, Passau 1879,
herrenbuch Vieles über St. Nik 111 ° KErhards Geschichte der Stadt, Passau
und Buchinger : Geschichte des Fürstenthums Passau. Die bedeutenderen and-
schriften VO St. Nik sınd er onNn.  e ayer. Hof- und Staatsbibliothek) zu
München.

sSept
ral Fut nobiıseum qul has perfert suamque executione

perfecı NOSLILrO monaster10. 198 C S 1 OTrd. Benediet
Patauiensis diocesis natıuıtate Mariıe A0 1501 In quo el
(vielleicht = hel, Klageruf) plurım] medio LeMpPOrE obıerunt, QqUOÖTULL

superfluum eEsse enodare, singulos
vestris precıhus oder vestris venerabilibus paternıtatıbus)

commendamus, sımılıbus offerentes 105 paratiıssımos. Der AUS-
druck medio tempore edeute dıe Zwischenzeit von der letzt
erhaltenen Todtenrote des Stittes St Lambrecht hıs VABÜR SC9CN-
wärligen.
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Formbach (Varenbach) AIn linken Innufer zwischen Schäx'uliflg und
‚Passau, wurde durch Himiltrude, “Fochter des Grafen Heinrich VO

Formbach, gestiftet ; Graf Kkbert VO: Neuburg erneuertfe un vergrösserte
die Stifcung 1084— 94 Das Kloster wurde 1489 Xxempt VO Diöcesan-
bischofe, aufgehoben AA März (Vgl Bruschiua3 E00——1170 Angel.
Rumpler : Historija Vornbae. be1l Pez Thesaur. Anecdot. S BDA Monum.

Moriz : K urze Gesch. der Grafen [938! Formbach, Lambach un Pütten
8 den Abhandlungen der bayer. Akademie der Wissenschaften. L,
Stück Klämpd: (+eschichte der Grafschaft Neuburg AIn Inn 111 Verhandlungen
des hist. Vereines 1r Niederbayern DL 13 R F Codex Tradıtionum monast.
FYFormbac. Urkundenbuch des Landes ob der Enns B 619—782
Lamprecht Beschreibung der | Stadt Schärding, Wels 1860, 462—(8. Schrödl

Ö, 154, 294 W: W.)

Sept
Hulusece gerulus cenarte fuıt ın monaster10 Subensı

sequentı dıe pOost natıuitatem Marie ANLO eic Drımo.
Inn wurde 1050— 60 VONDas Augustiner Chorherrenstift Suben

Tuta, der Tochter des Grafen Heinrich VO YFormbach gegründet, erneuer VO  —
Bischof Altmann Ol Trient 114 Am Maı 17854 wurde el> untier die
Adminiıstration des benachbarten Stiftes Reichersberg gestellt, 1787 qaul-
gehoben. Das ((Gebäude ist, seıt 1856 eine Strafanstalt (Vgl Zunggxo (4%
Monum. Marıan 7B 205—7 LEA 423 Pritz?! Beıträge zur Geschichte des
aufgelösten Chorherrenstiftes en 1ım 16 Berichte les Museum Frane.-

arolin. Codex Traditionum monast. Subenensis S  Kes Urkundenbuch des Landes
ob der Enns, 1 421—32. Liamprecht 39 —485 Chorherrenbuch 59— 60
Schrödl 41 Vıeles auch ın den einzelnen Bänden des Urkundenbuches des

ndesE  F"oimbach (Vafenb_ach) am lifiken Innufer iwischen Schänlirig und  ‚Passau, wurde 1040 durch Himiltrude, Tochter des Grafen Heinrich I von  Formbach, gestiftet; Graf Ekbert I von Neuburg erneuerte und vergrösserte  die Stifrung 1084—94. Das Kloster wurde a. 1489 exempt vom Diöcesan-  bischofe, aufgehoben 21. März 1803. (Vgl. Bruschiu3a p. 100—110. Angel.  B  Rumpler : Historia Vornbac. bei B. Pez: Thesaur. Anecdot. 1, 426—82. Monum.  B. IV. Moriz: Kurze Gesch. der Grafen von Formbach, Lambach und Pütten  in den Abhandlungen der k. bayer. Akademie der Wissenschaften. Bd. I,  Stück 3. Klämpfl: Geschichte der Grafschaft Neuburg am Inn in: Verhandlungen  des hist. Vereines für Niederbayern 11, 55—189. Codex Traditionum monast.  Formbace.  ın  Urkundenbuch des Landes ob der Enns 1, 619—782. S,  Lamprecht: Beschreibung der  }Stadt Schärding, Wels 1860, 462—78. Schrödl  J. c.. 134, 294 u. s. w.)  x  9: Sept;  72. Huiusce gerulus charte fuit in monasterio Subensi  sequenti die post natiuitatem Marie anno ete. primo.  am Inn wurde 1050—60 von  Das Augustiner Chorherrenstift Suben  Tuta, der Tochter des Grafen Heinrich von Formbach gegründet, erneuert von  Bischof Altmann von Trient a. 1142. Am 16. Mai 1784 wurde es unter die  Administration des benachbarten Stiftes Reichersberg gestellt, 1787 ganz auf-  gehoben.  Das Gebäude ist seit 1856 eine Strafanstalt. (Vgl. Zunggo 742 f.  Monum. B. IV. Marian 7, 205—7 u. 423. Pritz: Beiträge zur Geschichte des  ‚aufgelösten Chorherrenstiftes Suben im 16. Berichte des Museum Franc.-  arolin. Codex Traditionum monast. Subenensis in: Urkundenbuch des Landes  ob der Enns, 1, 421—832. Lamprecht a. a. O. 439—48, Chorherrenbuch 59—60.  Schrödl 141. Vieles auch in 'den einzelnen Bänden des Urkundenbuches des  1{ideg ob Flbr —E}nng.)'\ -  X  E  H  X  x  9. ‘ ijept.‘ n  BLn  östr’ok 1'h Ifilérriafs„‘tléri‘o R emher%p :;r“-g‘ fer1aqumta  S  ‚post natiuitatem virginis intemerate comparuit anno Christi 1501,  Die Gründung des noch bestehenden Aug. Chorherrenstiftes Reichersberg  Üam Inn  durch den Edeln Wernker auf Reichersberg fällt in das J. 1083. Einer  seiner berühmtesten Pröpste war Gerhohus 1132—1169. (Vgl. Kuen: Colleetio  „ seripto  40  yer.- monast. V, 2;  28—39. Monum. B. III, 391—520 und IV,  510. Zunggo 737 ef. Marian 7, 207—29, B. Appel [jetzt Propst]: Geschichte  des  orherrenstiftes Reichersberg, Linz 1857. Annales Reichersbergenses bei  >  Pertz: Monum. Germ. Seript. XVII. Codex Traditionum monast. Reichersberg.  in: Urkundenbuch des Landes v. d. E. 1, 273—432. K. Meindl: die Schicksale  des Stiftes R. von 1770—1822, Passau 1873, Schrödl: Passavia sacra an vielen  Stellen; ebenso das Urkundenbuch des L. v. d. E. Das Chronicon Magni  Presbyteri [das Originale im steierm. Landesarchive] bei Pertz l. c. XVII  und Boehme€ Seriptores\llly, 530—53.)  i0. Sept.  .  74. Baiulus presentis cdinparuit nostro in monasterio Aspach  cis Rotham ordinis sancti Benedicti Patauiensis diocesis sexta feria  post natiuitatem Marie virginis anno quo supra.  Aspach in Niederbayern wurde vom hl. Otto I Bischof von Bami)eré  nter Beih_i}lfe dé‚r Wit?we Gerold’s von Asbach, Chriftin&, »ann‘o 1127’ g'egl‘ündetob der Enns.)
Sept. $E  F"oimbach (Vafenb_ach) am lifiken Innufer iwischen Schänlirig und  ‚Passau, wurde 1040 durch Himiltrude, Tochter des Grafen Heinrich I von  Formbach, gestiftet; Graf Ekbert I von Neuburg erneuerte und vergrösserte  die Stifrung 1084—94. Das Kloster wurde a. 1489 exempt vom Diöcesan-  bischofe, aufgehoben 21. März 1803. (Vgl. Bruschiu3a p. 100—110. Angel.  B  Rumpler : Historia Vornbac. bei B. Pez: Thesaur. Anecdot. 1, 426—82. Monum.  B. IV. Moriz: Kurze Gesch. der Grafen von Formbach, Lambach und Pütten  in den Abhandlungen der k. bayer. Akademie der Wissenschaften. Bd. I,  Stück 3. Klämpfl: Geschichte der Grafschaft Neuburg am Inn in: Verhandlungen  des hist. Vereines für Niederbayern 11, 55—189. Codex Traditionum monast.  Formbace.  ın  Urkundenbuch des Landes ob der Enns 1, 619—782. S,  Lamprecht: Beschreibung der  }Stadt Schärding, Wels 1860, 462—78. Schrödl  J. c.. 134, 294 u. s. w.)  x  9: Sept;  72. Huiusce gerulus charte fuit in monasterio Subensi  sequenti die post natiuitatem Marie anno ete. primo.  am Inn wurde 1050—60 von  Das Augustiner Chorherrenstift Suben  Tuta, der Tochter des Grafen Heinrich von Formbach gegründet, erneuert von  Bischof Altmann von Trient a. 1142. Am 16. Mai 1784 wurde es unter die  Administration des benachbarten Stiftes Reichersberg gestellt, 1787 ganz auf-  gehoben.  Das Gebäude ist seit 1856 eine Strafanstalt. (Vgl. Zunggo 742 f.  Monum. B. IV. Marian 7, 205—7 u. 423. Pritz: Beiträge zur Geschichte des  ‚aufgelösten Chorherrenstiftes Suben im 16. Berichte des Museum Franc.-  arolin. Codex Traditionum monast. Subenensis in: Urkundenbuch des Landes  ob der Enns, 1, 421—832. Lamprecht a. a. O. 439—48, Chorherrenbuch 59—60.  Schrödl 141. Vieles auch in 'den einzelnen Bänden des Urkundenbuches des  1{ideg ob Flbr —E}nng.)'\ -  X  E  H  X  x  9. ‘ ijept.‘ n  BLn  östr’ok 1'h Ifilérriafs„‘tléri‘o R emher%p :;r“-g‘ fer1aqumta  S  ‚post natiuitatem virginis intemerate comparuit anno Christi 1501,  Die Gründung des noch bestehenden Aug. Chorherrenstiftes Reichersberg  Üam Inn  durch den Edeln Wernker auf Reichersberg fällt in das J. 1083. Einer  seiner berühmtesten Pröpste war Gerhohus 1132—1169. (Vgl. Kuen: Colleetio  „ seripto  40  yer.- monast. V, 2;  28—39. Monum. B. III, 391—520 und IV,  510. Zunggo 737 ef. Marian 7, 207—29, B. Appel [jetzt Propst]: Geschichte  des  orherrenstiftes Reichersberg, Linz 1857. Annales Reichersbergenses bei  >  Pertz: Monum. Germ. Seript. XVII. Codex Traditionum monast. Reichersberg.  in: Urkundenbuch des Landes v. d. E. 1, 273—432. K. Meindl: die Schicksale  des Stiftes R. von 1770—1822, Passau 1873, Schrödl: Passavia sacra an vielen  Stellen; ebenso das Urkundenbuch des L. v. d. E. Das Chronicon Magni  Presbyteri [das Originale im steierm. Landesarchive] bei Pertz l. c. XVII  und Boehme€ Seriptores\llly, 530—53.)  i0. Sept.  .  74. Baiulus presentis cdinparuit nostro in monasterio Aspach  cis Rotham ordinis sancti Benedicti Patauiensis diocesis sexta feria  post natiuitatem Marie virginis anno quo supra.  Aspach in Niederbayern wurde vom hl. Otto I Bischof von Bami)eré  nter Beih_i}lfe dé‚r Wit?we Gerold’s von Asbach, Chriftin&, »ann‘o 1127’ g'egl‘ündetOstro ın monasterio eichersperg feria quintapost natıutatem VITgINIS intemerate comparult anno Christi 1501

Die ründung des och bestehenden Aug Chorherrenstiftes Reichersbergam Inn durch en Eıdeln Wernher auf Reichersberg ın das Eıner
seiner berühmtesten Pröpste Wr Gerhohus 2 —11 (Vgl Kuen : Colleetio
seripto
40

Trer. monNast. V, onNnum. ILL, 391— 520 und L
510. Zunggo 7137 ef. Marıan 7,B Appe!l [ jetzt Propst : Geschichte

des orherrenstiftes Reichersberg, Linz 1857 Annales Keichersbergenses beı1ı
Pertz Monum. Ge  TmMm. Seript. VII Codex Traditionum monast. Keichersberg.111} Urkundenbuch des Landes V ( Z LL Meindl: dıe Schicksale
des Stiftes R von 70—18 Passau Schrödl: Passavıa Sacra an vielen
Stellen ; ebenso das Urkundenbuch des Das Chronicon MagniPresbyteri ‚das Originale 1M stelerm. Landesarchive ] beıl Pertz VII
und Boehmer Scriptores IIT, 930—53.)

10 Sept
Baiulus presentis co”mparuit NOSIrO In monaster1io0 S ch

C1IS Rotham Ordınıs sancthı Benediceti Fatauiensis diocesis sexta ferla
post natiuitatem Mariıe VITrgINIS AaNNO JUO SUPra.

Aspach ın Niederbayern wurde vom Otto Bischof V OIl Bambergnter Beihilfe der Wıttwe Gerold’s VO  —_ Asbach, Chriystina, anno 1127 gegründet
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18503 aufgehoben (Vegl Monum F  E=99 5 Diıe ehemal ene €]
Asbach 1111 Rottale ON 1855 Schröd! 135 271 Grote Liexicon eutscher
Stifter eifc sub Aspach dieses Stift ILL1S der Dıiöcese Bamberg
ZUSEW16SCH 181

11 Dept
OTLLIOT unerum NuSTTIS ul witıbus A domminı

1501 monaster10 altıssımı - q | aLO FE Ordınıs premonstratensI1s,
Fatauilensıs dyocesis tert10 ydus Septembrıs eic

Das kleine Prämonstratense stift St. Salvator ı111 Niederbayern wurde 1289
VO:  - en Brüdern Bernhard un Friedrich VO.  — Böhringen errichtet, vVvon Osterhofen
AUS besetzt, 1309 en Orden aufgenommen, 803 aufgehoben. (VigE oNum.
B Ä©€? Le Paige 359 Schrödl 240 Chorherrenbuch /53.)

Funestas gerulusKarthe GUul has prefert, SUam XECUCLONE
DELT|fecıt 11881 monasterio0 NOstro Hs< ordinis Gysterei-

Patauiensis dioces1is verbı incarnalı M D  9
qUO plurimı Lempore objerunt medio videlicet Kr 'T’homas

Kummerer F Vrbanus Augstorffer Kr W ıllıbaldus Hengelsperger
el Fr Pangracıus Haylbiınger sacerdotes ef monachı JUOLPULN
ADNNas el OMMN1UMmM (vielleicht viel qls vestris reverendis
paternitatibus) 1 domıno humılıter el deuote comendamus, offerentes
110S sıimılıhbus paratıssımos.

'Thom Kummerer wırd 1466 qals Mitverfertiger des renovırten
Nekrolog’s F  urs  nzell genannt und 117} selben AIN »4 Dee unfer den Ver-
storbenen ywähnt an steht. die Jahreszahl 1495 ; ]! W äal VO Passan,
bekleidete das Amt, des Cellerarıus nd uletzt Sen101 Urb Augstorffer
erscheınt 111 selben Nekrologe Aug Obiut Fr ugs sqacerdos te
moöOonachus devotus de Patavıa NNO jJubilaeı 1500 Das angesehene
Cistercjienserstift FKFürstenzell Nıederbayern verdankt SeEc1iNe erste Gründung
dem Passauer Domscholastieus Hartwik 1274 und die weıtere Zustiftung dem
Pfalzgrafen und Herzog Niederbayern, Heinrich S 110 276 wurde
Fürstenzell on Aldersbach besetzt, der erstie Abt ber kam VO  — Wilhering;

aufgehoben. (Vgl Janauschek iPe€ und die dort. angegebeue
Literatur Schrödl 2929 Grote suh SE Fürstenzell.)

Sept.
Cartifer SCHS monasterio0 intemerate VITSIALS Marie

h (Cisterejiensis ordınıs Patauiensis diocesis domın1ıca
pOost natlıuıtatem eilusdem gl0ori0se VIrSINIS COomparuıt vybhı 1DSO die
reuerendus Christo af domınus nOostier dominus Symon
as ecclesiastice tradıtus sepulture. 1erun etLam annn
current1ı NOSIrO monaster10 rel1g10s1 VIN Johannes Ingelsteter,
Andreas Kumschiler ambo sacerdotes et Sebastianus diaconus,
qUOTUM vestrıs deuot1is ecommendamus precibus.

Abt Sımon wurde an März 1486 ewählt und starh am
EL Sept 1501



S

Aldersbach bei Vilshofen WAarTr ursprünglich 102801 Otto, Bischoöf VON
Bamberg, für LO| Chorherren des hl Augustin gestiftet ; VO. Otto’s
Nachfolger Egilbert wurden deren Jle NnNnoO 1146 Cisterceienser AUuSs Eibrach
berufen. Aldersbach, dessen einigemale Generalvıcare der bayerischenProvinz nd dessen Mıtglieder mehrfach Lıterarısch thätig ATCH (Z. StephanWiest), wurde aufgehoben. (Vgl Janauschek COCXVII und die dort
verzeichnete Literatur. Schrödl 138 LT 320 400 Sulzbacher Kalender 1r
ath. Christen, 1880, DE TOTtTe sub Aldersbach Freiburger Kirchen-
exikon h V.)

Sept
IJ COMparuıt NOSIrO mMonaster10 Margarethe

Osterhofen OTdınısNIS e T prämonstratensıs
Pataumiensıs d10C@es1is. cLum ferla secunda post testum natıutatıs
Marıe.

(3 alsOsterhofen wurde durch Herzog Odılo Bayern
Benedictinerstift gegründet, ach der Zerstörung durch dıe varen (65 un
durch dıe Magyaren NNC 909 durch Herzog Heinr. IV VO Bayern 10092 wıeder
hergestellt und mıiıt Säcular-Chronikern besetzt, UrC. tto K Bischof VO
Bamberg, Prämonstratensern 1138 übergeben, 1783 den Dec 32 ZTOSSECErSchuldenlast aufgehoben. (Vgl Lie Paige Bruschius 52— 692 Monum. Boıjca
> @68 Chronicon Osterhofense be1ı Böhmer Fontes Sittersberger : Geschichte es
K1l Osterhofen, Passau 1856 Härtl Der Quineingau Verhandlungendes hist. ereins für Niederbayern 4, Heft \ A 41 Schrödl 135 213
u.  S, Chorh enbuch (48 f}

Sep
nostrı ob ul aspectibq$ NOsSTITrO

on er10 ct Mauriec LS sanctı
enediect1 Pa ULENSIS dio ubi

bterıtis obierunt odem MO] ST V1 l N ®
Swartzach, EKrasmus (ambo pacientes) or Thomas COM  ersus
OTUumM OINN1LUM AaNımMas vestris deunotis commendamus oratıonıbus.

BD W orte „ambo pacıentes“ stehen zwischen den Zeıilen, Nach ack OT
It. inferloris, Passav. 1779 PASg. Wäar Haukaib VO

Ing
versu

a und gie unter Abt KErhard 1444 die Profess ab. Bin Thomas Low
int ANDK 1479als ın das Stift Niederaltach eingetreten.erühmte Abteı N 1ı alta wurde. gegründet VO  — Herzogagbert anno (34, seine Stiftung Irat aber erst F durch Herz. Odilo 1n s

Leben, der ausReichenau Mönche ach Nıederaltach brachte. Zwischen S40
und 985 scheinen Canonieci regulares (wohl nach Chrodegang” KRegel) Niederaltach
besessen ZU haben, worauf bhıs ZAUT Säcularisation 1803 wieder Benedietiner das
Kloster hatten. Bruschius 34— 592 lac Haıden:(Vgl. des Kloster
Nıederaltaich kurze Chronik, Regensb. Qefele Scrptt. Teru boicar. L7ir B29 Zungg&o 687 un!| Monum. B. XI und Lackner:

emoriale Alt. infer. Der Quineigau 100 Verhandlungen des hist. ereins fürNiederbayern 9 Ehrenfeuchter: die Annalen VO Nıederaltaich,Göttingen 1870 hrödl 49 143 11 Kehr ermann von Altaichundseın Fortsetzer, Göttingen.
Sept

comparult nOstLro monaster1ı0 sancıt Michaelis
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archangelı In M etem Ordınıs sanctı Benaedieti Katısponensis
dyOC 1PSO ıe exaltacionis SsSancie CTruCcIs 4ANNO domiını 1501

Metten a der Donau wurde VOoO Kaiser arl Gr ant 3ıtten des
Eıinsiedlers tto zwıschen (94— 800 gegründet. Von 1129 bıs 1150 hatten
regul. Chorherren inne, V 0  e da bis 1803 wıeder Benedietiner. Anno 1530 erstand
as Stift ZUerst q |s Priorat, - 1840 als Abtei wieder. (Vgl Monum. XN
Bruschius 2032 jed Codex chronolog. diplom. Episcopatus Ratisbonensis
I1 TomıY1. 852 8° Gandershofer : Die Verdienste der Benedietiner
VO  — Metten die ege der Wissenschaften und Künste, Landshut 1841

Mittermüller: das Kloster etten und se1ıne e  e  '9 Straubing 1856
. Aichinger : Kloster etten und seine Umgebungen, andshu
Benedietinerbuch 507—91.)

&1 Baılulus presentiutfx comparult in Ler10 beatissimeVITrSINIS Marie, indberg Ord1inıs premonstratensis PataniensisdyOCESIS 1n octauıs natıurtatis Marie aNnO v{ supra.
Graf Albert von Bogen verwandelte 1125 se1ın Schloss Windßerg111 ın Prämonstratenserkloster, wohin der Ordens-Stifter selbst die ersten Bewauhner

sendete ; 18503 aufgehoben (Vo1 Le Paıge 3385 Bruschius I0 onum.,.
AILV, ST 1ed 282 7 Kornmüller Histor. Daten über das
alte Präm.-Kloster 1! Verhandlungen des hıst, Ver für NiederbayernBd 193—9246 Braunmüller
Verhandlun

Monumenta Windbergensia Na  U:
CN des hıst. Ver für Niederbayern 23 H. floo., Chorherren-

buch 764 f

Sept
Horum ator comparut NOSLrO In monaster10 D -

Alltach ordıiniıs sanclı Benediceti KRatısboneNsSIS dioe. f{erla sextapost exaltationem Crucis anno ut supra.
Die Gründung Oberaltach’s wird meist 1n das Jahr 731 Qesetzt G voden Magyaren zerstört wurde eEs 100 durch Friedrich raf von Bogen wiedehergestellt, erlag 1803 der allgemeinen Säcularisation. (Vgl. Bruschius 3-—10.Monum. B XIL Hemmauer: Geschichte des Oberaltaich, Straubing 731Pez Anecdot. E —54, vıta S. Alberti, onachi Oberaltachensis.. ied

249— 487 Wıedemann : Necrologium des ehemal Oberaltaich
Archıv für :  ST. Geschichtsquellen 2 ö15—54.)

B Dept
B 83 comparuit ıIn conuentu NnOstro StrawingefiOordinis fratrum beatissime VIr

anno salutıs 1501
SINIS Marie ın dıe sancti Lambert

Das Kloster der Karmeliten 1n Stranbing wur 1368 vonAlbert Stainhauff und se1ıner Fräau Malburg mıt Unterstützung des HerzogsAlbert von Bayern-Straubing geyründet und mit Mönechen aus dem KarmelitenKloster Regensburg besetzt; S'1e nahmen die Reform der hl. Theresia nicht an undgehörten biıs ZUTr Aufhebung 1803 zZu en SOg beschuhten Karmeliten, Im 1833erstand das Kloster wieder unter der näml. Observanz. (Vgl.: Monum. HELE1 46; Neerol. Carmelitar. Straubing. S4001 XIV: —X VIL Manuseript. olb



Histor. Nachrichten ber Straußing, Straub. 18558 Sieghart e (Üeschichte VO

Straubing 11 Bd.)

Sept.
IJ unt nobiseum dominica ante Mathe] in monaster10

sanctı kmeramı martırıs ponNtificıs Katıspone ordıinis sanchthı
Benedicet] Komane ecclgsie immediate subiecto ANLO domiını
MG

(Die Eıintragung St. mmerams ist WwW1e fast, VO  } allen exemten Stiftern
nıt rother Tinte geschehen.)

Schon VOor (37 entistan:! 2Rl dem Georgskirchlein (damals VOT der
Stadtmauer Kegensburg's), die Keliquien des hl EKmm ra beigesetzt9
eın Kloster, das 1m Laufe der Zeiten Ansehen un Besıtz beständig wuchs
und die W ürde einer gefürsteten Reichsabtei erhielt, Der qauch Aurch ıterar.
Thätigkeit seiner Bewohner (Arnold VO  — Vohburg, Othlo hervorragte.
Anno 1803 kam die Abteı SOwie kegensburg überhaupt 2R den Fürstprimas
arl VO  — Dalberg, der dıieselbe fortbestehen l1ess ; 1100 1810 fiel Kegensburg
an das Königreich Bayern, welches St. Emmeram Sofo: aufhob. Hansiz: De
rtu el Llibertate monaster11 »} Katısb 1755 (loelest.Emmerami, VoglMausoleum Enimerami, 1697 verbessert VO  — Abt; Joh 752. Codex Traditionum

Emeramı. bel ez: Anecdot 1, 81 —928 ied od ehron. diplom.
vielen ellen Mooyer: Auszüge Aaus Nekrologien des Stiftes St. EKmmeram 1n

erhandlungen des hist. Vereines für Oberpfalz und Kegensburg 1  $ SE
Braunmüller: Conföderationsbriefe des Klosters St Kmmeram 1n „Studien Aaus

Benedictinerorden“ 1882, 113 —149 derselbe Reihe der VO  —
meram 1883, I1

ub sS—3 Freiburger Kırchenlexikon, 2 Aufl
St. Kımmeram.)
Dept
e] Die une ante gerulus CO aru1t.

onuentu ratrum predicatorum Ratisponvestus; OTale 9200 nOostrıs.
Die Dominicaner kamen schon 1226 NnAaC. Regensburg; .Bischof

legfried raäumte iıhnen durch Urkunde vom 1. Febr 1229 die Kırche Z h1
ein, an welcher dıe Dominicaner unter Beınhilfe vieler Wohlthäter Aausich ein Kloster bauten und später auch dıe St Blasienkirche iın 1ın

rrlie es Gotteshaus ımwandelten aufgehoben wurde das Kloster, 1n dem der
el Albertus Magnus 1258 der 125 lehrte, 300000 1812 (Vegl. Paricıus: Nachricht

VOonNn Regenshurg 1753, I. und L1 Bd. Katisbona Monastica, 1753 und HEied Cod chron. diplom. 56 361 47170 528 Niedermayer die
1?pmin?lganerkirchp 1n Regensburg ın : Verhandlungen des hıst Vereins, von

AOberpfalz und Kegensburg 1 9. LT Ein -Urkundencodex un Original- i
Akten 1im Archive des genannten histor. Vereins.)
) Dept

e] fut bıscecum in vigilia Mathei in monasterio
sanctı Ja bı R - Ordınıs sanctı BenediG, Romaneecclesie ımmedıate subieecto, ANNO O supra.

Das Schottenkloster St. Jacob ı1n Regensburg, dessen Ursprungnhaft mıt Kaiser Karl Gr. ın Verbindung gebrac. wurd6, verdankt seine
te Grün ung den schottischen Heilıgen Mercherdach und Marian, von welchen
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der erstere eiwa der ZzZweıle 10658 ach Regensburg kam, und auf
deren Anregung zunächst das Kloster Weih S t Peter 19088 1075 errichtet
wurde ; da sich asselbe bald als ZU klein Or WI16€S5, enstand C900 St Jacob
dessen Bestand 3980108 53 mehı gesichert wurde KErst 186° wurde dieses
Schottenkloster dessen Kirchenportal eruhm: 1sS1 säcnlarisırt und 6111 T‘heil
Sec1iNeEl Eınkünfte em bischöflichen Priesterseminar zugewendet. (Vgl. Acta
anctorum ad e Fehr. Historied Codex dıpl. 219 294 U, W: derselbe
Nachrichten VO  — dem 15352 demolirten Schottenkloster Weyh Sanct Peter ZAL

Regensburg, 1813 Wattenbach die Congregation der Schottenklöster
Deutschland Zeitschrift für christ] Archäol und Kunst Leipzig 1556
St. Mercherdach und S{t. Marıan un die Anfänge der Schottenklöster 111

Kegensburg Verhandlungen des hıst. ereins VoNn Oberpfalz und Kegensburg,
Neue Folge 26, SE232.)

P  äSept
rOE E fuit nobiseum vigilia Mathei apostoli - et

ewangeliste monasterio fratrum ir Ra t1 8l AaDNO
ul SUPFra. Orate pro nostris et orabimus PTFO vestrIs.

Bischof Conrad LLL VOI Regensburg übergab Nn 1226 den Mınorıten
die St Salvatorskirche und die (GGrafen VOILL ogen andere Wohlthäter
ermöglıchten den Banu e1ines Klostergebäudes, Hıer STAr der berühmte
Prediger Berthold VO  - kKegensburg Das Klosteı erlag der allgemeınen
Säcularısation (Vgl Waddıng tom I1 226 Greiderer Vol 11 Lib 11 12
Ratısbona monastıca Nr 14 Ar 1ed 346 3774 4.63 Primbs das Jahr- und
Todtenbuch des Minoritenklosters 111 Regensburg Verhandlungen des hıst
ereıns 1r ÖOberpfalz und Kegensburg h 17 193 360 Pfeiffer Bruder
Berthold VO Kegensburg,“ Wıen 156

88 funt nobiseum 111 monasterium SIC Sancie Marıe
Magdalene Ordınıs sancte *1 [ AalnO Domiinı

GGEEGEGO ]0
Der kKegensburger Bischof Heinrich + (Graf on Rotteneck der letzt

sSe1iNeESs Stammes, ewog die schon früher eingeführten Schwestern des Ordens
(muthmasslich SOg Beguinen), welche beı der Kırche Marıa Magdalena 1111
klösterlichen ereine wohnten, en Orden der hl Clara anzunehmen
und wurde auf diese Weise So durch Schenkungen mehrerer (zuter der Stifter
des Clarıssenklosters 111 Regensburg, welches beı der Säcularisation 803 SINSTINGS,
(Vegl. (+emeılner ‘! Kegensburger Chronik, 1821 1620 Greiderer I. Cap
11L ı1ed 617.)

Rotule presentıs erulus COomparult nobhıseum NnOsStiro In
monaster1io0 sanctı Nnı confessoris t1 atıspon
ordıinıs sancti Augustini CAanonNl  1UumM regularıum anno domiını

GEGEER J0
Das rOS,Chorherrenstift St. h gegenüber on OEKRegensburg ' wurde gestiftet Von raf Gebhard von KRoning, Canonicus 1l

Regensburg, und dessen Multter Mathilde; der Klosterbau begannnın 1135, wurde
1138 vollendet und 139 erfolgte dıe päpstlıcheBestätigung. Der Geschichtschreiber

x Andreas RatisbonensisWa eın  L Chorherr St. Mang E 5 welches 1803
aufgehoben wurde. (Vgl Paricius: Nachrichten vV.. Regensburg 98—11
Zunggo 7035 Oefele : Scriptores I, qq jed 925 234 un!' Geschichte



der Grafen VO  ]} Roning-Rottenburg In * „Verhandlungen des fiist. ereins fü  PEr
Niederbayern,“ 17  ’ 63 e besonders f.)der Grafen von K‘Ron'ing-R‘ottenburg in: „Verhandlung‘éfi des hist. Véreins für  N?edflo;rbayei'n,“l'f‚’ 63 ff., besonders 72 f.)  F  7  E 20 Sept.  90. Baiulus horum nostrisv se obtulit aspectibus nostro in  monasterio  sancti  Georgii  in Pruueling diui  ordinis  sancti  Benedicti Ratisp. diocesis in  _ vigilia sa/n0ti Mathei apostoli et  euangeliste.  Bruvening oder Priefling, Prüfening, westlich von Regensburg, wurde vom  hl. Otto, Bisch f von Bamberg, 1108 gegründet; die ersten Mönche kamen aus  Hirschau 1114. Die Aufhebung des Klosters wurde ausgesprochen am 21. März  1803, vollzogen gegen Ende desselben Jahres. Der letzte Abt Rupert Kornmann  ist bekannt als Verfasser mehrerer Schriften, besonders der „Sibylle der Zeit.“  (Vgl. Monum. B, XIII. Annales Pruvening. bei Pertz Seript. XVII. Ried 186.  198° :  s  Geschichte v.  f. B. Braunmüller: Beiträge zur  Prüfening in:  Verhandlungen des hist. Vereins v. Oberpfalz und Regensburg 28 (N. F.)  273—79. Derselbe: die Reihe der Aebte im Kloster Prüfening in: „Studien aus  e  dem Benedietinerorden“ III, I. Bd, 132—36.)  \  9L Anno salutis 1501 comparuit fiostro in mofiasterio  Puelenhofen Cistereiensis ordinis Ratispon. diocesis, in quo  Mmonasterio obierunt venerabilis domina Anna Grössin abbatissa et  Vrsula Stainhauserin monialis  ; quaru’m an}imas vestris commendamus  oracionibus.  .  in dem 1fahéi1'  Pullenr‚ied_ bégonnene Cistercienser-Nonnenkloster  hofen (Portus Marianus) dürfte von der Familie Hohenfels kurz vor  87  ég‘rjün  d  et worden sein. Zur Zeit des Protestantismus starb das Kloster  wurde dann dem Cisterci  en:  f  AT  nserstifte Kaisersheim, dessen. Paternität  her unterstand, als eine Art Priorat anno 1655 i  ergeben, als welches es  der Säcularisation 1803 aufgehoben wurde. Anno 1839 zogen in Pielenhofen  ‚alesianerinnen. als die neuen Besitze  r ein. Anna Grössin war nach Eder  Obe  schichte des Kl. Pielenhofen“ in: „Verhandlungen des hist. Vereins für.  rpfalz und Regensburg“ N. F. 15, 1—188, Aebtissin von 1446  —1483, (Vgl.  n‘augchek  P  LXXXI.  Ried 161.  625.  829.  110e  Schuegraf: Codex  icus der ehemal. Frauenklöster Pullenried und Püll  enhofen. Sulzbacher  lende  ;  1.‘;F'i?1‘stelf: Veéhandlungen des hist. Yereins für den Regenkreié  {  ‘:'(F0‚rtsetézu‚—r‘lg„f'()'lgt 1m nächsten flefte.)  E  S  Eénédiétirier - Cong  . VI?ie . Vbelgisv‚cyly1e ’  fegatio_n vbn der  _ Opferung Mariä.  (Von P, Ursmer Berliere O, S, B. in Maredsous.) ;  V'0h den Kloster*reforme@ welche im Anfang-des:siebzehfiien  ahrhunderts an die Cassi  nenser Congregation anknüpften, dürfte  € von St. Vannes in .der reformatoris  X  C  ;hen Bewegung dieser  de  weitreichendsten Einfluss geübt haben. Wie sie in  'ankreich Ahlags{slw\urde Zzur Grüqdun'g-\ Jdér ruhmvollen Mau1y*ipen—i  „Sept

Balulus horum nOostris btulit aspectibus NOStro In
monaster10 sanctı Georgll in Pruueling diu1 Oordınıs sanctı
Benedieti hatısp. d1i0cesis Invıgılla sgncti Mathei apostoli:euangeliste.

Bruvening oder Priefling, Prüfening, westlich VO  — Kegensburg, wurde vom
Otto, Bisch Bamberg, gegründet ; die ersien Mönche kamen AUuS

Hirschau S Die Aufhebung des Klosters wurde ausgesprochen aAmn 21 März
1503, vollzogen n desselben Jahres. Der etzte Abt Rupert Kornmannist bekannt als Verfasser mehrerer Schriften, besonders der „Sıbylle der el
(Vgl. Monum . H3 Annales Pruvening. beı Pertz Seript. XX Rıed 186
198 U, GeschichteBraunmüller ! eıträge ZU Prüfening ın
Verhandlungen des hıst. ereins V, Oberpfalz un Regensburg 28
AAn SEA ] Derselbe dıe Heihe der im Kloster Prüfening kan  ALn „Studıen AauSsS
dem Benedietinerorden“ ILL, B 132—36.)

91 NNO salutis 1501 COomparTult nostro IN monasteri0Pu elenhofen Cistereciensis Ordınıs atıspon. d10CesIs, In YJUOmonaster10 obıerunt venerabiılis domina Anna Grössin abbatissa et
Vrsula Stainhauserin monialis quarum anımas vestrıs commendamusOTr CloN1bus.

ın dem nahen Pullenried begonnene Cistercienser-Nonnenklosterhofen (Portus Marianus) dürfte VonNn der Familie Hohenfels kurz Vor37 egrün8let worden sein. Zur Zeit des Protestantismus starb das Klosterwurde dann dem Cistereizl
Ca  f serstifte Kaisersheim, dessen Paternitäther unterstand, als eine Art Priorat, anno 1655 er eben, als welchesder äcularisation 180 aufgehoben wurde. Anno 1889 zogeix in Pielenhofensianerinnen als die neuen Besitze eın Anna Grössin &a nach der

Obeschichte des Pielenhofen“ HX: „ Verhandlungen des hıst. ereins fürrpfalz und Regensburg“ L  9 1—188, Aebtissin on 1446— 14583 (Vglxgauscl_1ek @ D GE jed 161 625 829 11176 Schuegraf Codex1CUs der ehemal. Frauenklöster Pullenried und Püllenhofen. Sulzbacherlende 1. Förster: Verhandlungen des hıst Vereins für en Kegenkreis(Fortsetzung folgt nächsten Hefte.)
OBenédictiner - CongDie belgische regation von der

Opferung Mariä.
(Von Ursmer Berliere B, iın Maredsous.)Von den Klosterreformen, welche ım FÜ  ON  Anfang des siebzehntenrhunderts dıe CassineNser Congregation anknüpften, dürftevc3n St. Vannes iın der reformatoris hen Bewegung dieserde weitreichendsten Einfluss geüht haben. Wie SsS1e

an reich Anlass wurde ZUr Gründung. ‘der ruhmvollen Mauriner-



41 ‘)

Congregation hat S1e auch den Niıederlanden lem en
Nıeder-Lothringen anregend eingewirkt sehr dass sıch ast ıe
gSanzZe ewegung den dortigen Klöstern auf S16 zurückführen
st achdem Zzuerst mehrere Abteien TallzZ unabhängıig VON
eınander ıe Kegeln und (;ewohnheıten der Lothringer aANgeENOMMEN
hatten den eigentlichen Anschluss ıe ausländısche KReform
gestatteten dıe poliltischen WIe kırc  ıchen Verhältnisse mı1L nıchten
wünschten dieselben 111 eEINe Union untereinander ach Art
der genannten Congregation, IA tretien So entstand 1081 re
1528 e belgische » Congregatio sub t1tulo Praesen-
tatıonıs. «

kıne vollständige Darstellung der (xeschichte dieser _
ochdings WENISECT bedeutenden Vereinigung _ 1st bhıs

Niemandem versucht worden egentli tth ung
die WI1T über S1 P’S edenen eschı S erken

aft als unNgeNauU, Was Yepe7z
neral de Ia en de San Benito«[oder

wen1gsiens SE1IN französischer Uebersetzer| berichtet hatte, wurde
VO  — len nachfolgenden Schriftstellern ohne Prüfung nacherzäh
ınd den belgischen (1eschichts-sammlungen des Jahr-
hunderts SOZUSagenN stereoLYDIrk So findet sıch ıe Janz grund-
lose behauptung, 1A1 Congregation 1a den Namen jes
hl aCcıdus in 7e1 Helyvot und den meılsten Anderen
wiederholt Van (xestel ?) und dıe zallıa Christiana sprechen nach
der gleichen OQuelle VON fünf Klöstern welche die V ereinigung

gebl  © hatten, und PES fort hıs AseTrTe age, DwoO
Sar keın Zweifel darüber bestehen kann, dass EINE Congreg

Placıdı Beigien HIC hbestanden hat und dass mehr
Klöster, Aifflighem. sSt Denis, ban Adırten undSt Ghislain,

n10N untel dem 'Tıtel Marıa OÖpferung angehört haben
Kıs 1st NUuNn gelungen, eIN ziemlich vollständiges Quellen-

materıa|l wenigstens für die Anfänge der belgischen Reform Z
sammeln und mıt Erlaubniss derern Aurchforschen Kolgendesiın(d dıe meıst VON den ((ündern der Congregation selbst Vel’-
fassten Manuseripte, welche 10S I Original oder Abschrift

vorlagen.
a) Aus St Hubert. das ZWaTr der Vereinigung N1e angehört

aber ZU ihrer Gründung thätıg hbeigetragen hat, besitzen
Ser den hbel Keiffenberg gedruckten » Antiquitates Eccle

1ı Xepez. Chron de ordre de Benoıit, trad. par Dom Martin
Rethelois. oul 1648 190 5Q4- 3 Helyot, ıst. des ordres religi1eux el
mıl V1 298 — 303

Van Gestel. 1st. S:  T  ACTA et profana archiep. Mechlin. 1725
176 191 ; Gallia Christ. 3  Ü} Calmet. Comment. Sur la regle de 5. Benoıit.
IL 533,

11
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Andaginensis« und den Berichten bel Yepez, Helyot und Robeaulx
de S0UMmMoOYy * eıne nahezu gleichzeıtige Darstellung der Reform
dieses Ostiers unter Abt Nicolaus Fanson. Das UOriginal-Manuscript befindet sıch 1ın der Stadtbibliothek Namur ; eıne

sü Abschrift, VON dem verstorbenen (aanonicus Barhıier gefertigt,
wurde VON dessen Bruder, Hrn. Abhbe Barbier, der Bıbliothek
VON Maredsous VAN  3 Geschenke gemacht. (M>. Fol D 3-)In der könı1gl Bibliothe ZU Brüssel befinden sıch ZW el
im Aauie des s1iehzehnten Jahrhunderts VO Mönchen der el
ıghem verfasste Klosterchroniken, nämlich das werthvolleChronicon Affligemiense VOIN ()do Cambier (MS
( 140— 144) und das Chronicon des Hubert Phalesius,welches ausführlichsten über dıe Reform des Klostersberichtet (MS (040 262—322.)

C) Der Hıstoriograph VOIN s{ ıslaın, Dom Pierre baudry,hbehandelt ausführlich ıe G(Geschichte der Reform In se1iner el
Baudry Annalen, bıs A Jahre 1604 VON heiffenberg VET’-
öffentlicht, ? befinden siıch In der Stadtbıibliothe Mons. (Zweian Kol., VO ugustin Durot bis Jahre 1756 fort-
_gpsetzt._ 312 S J2—109.) Äus dem UuUls Uurc

D Pfarrer eliullon JA St hıslaın freundlichst ZUr Verfügung
Original dieses erkes schöpfen WIT den Bericht über dıe

ef dieses Klosters (MS Fol Nr. ! 101——1419:) baudryT Z AA X  elbst atte das Klosterarchiv benützt und besonders das agebucde ur die Reform eifrig bemühten Abtes Dom Hieroymus Marhıer,von dem Wır in Brüssel Abschrift haben nehmen können (LesMemoires de om Jerome Marlier, Abbe de St Ghislain, Cons
seiller du ROY en S  Q noO ei SOUVE

655. G1 raine COUr de Mons. 355 S

Ändere erichte 1efert uns das Kloster St Denis enBroqueroie bei Mons Ausser den beiden VON heiffenberg edirten
Chroniken, ®) deren den Gründer der Congregation, Abt_-aspar Vincg, ZU Verfasser hat. besıtzt dıe Stadtbibliothek Zzu
Mons die Biographie dieses Abtes (Hıstoria vitae admodumRev et venerabilıs domini (rasparıs INCq, abbatıs allas S Adrianıi,Dionyslii et denominati >5 Petrı ın Blandinio. 54Nr 198

Yepez, Helyot. C.3 Robeaulx de Soumoy, Ch?onique de 1’ abbaye de
Hubert. Bruxelles, 1547 188—190; Keiffenberg. Monuments pOouU servir

hıst. des provinces de Namu
Ecclesiae andag 129

Luxembourg et Hainaut. VIL Antiquitates
© Reiffenberg, Monuments. 111 Annaies de abbäy de Ghislain ı A

par Dom Pierre Baudry. S 201—835
Ibid. VII Chronique de abbaye de Denis Bfoqueroie,fOndation Jusqu’en 1645 Par Gaspar Vıincq. 437—581; utfreque de S. Denis depuisy 1081 Jusqu’en 1667 581—637.
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1D)Dom Jerhard Sacre Mönch VON bBroquerole, Verfasser
1Nerl verlorenen (Geschichte SEe1I16eS Klosters hat uns SC11Ee1
» H1iıstoires de NOstire Lemps« (Stadtbibliothek Mons Nr 178
66 84.) den Versuch Reform 1n Bertin geschilder Auch
findet sıch 1111 Stadtarchiv Mons eE1INe rkundensammlung
der e1 Broquero1e (MS O!  58 5: welche ebenfalls VO Dom
erhard herrührt und weilche die Reform des Klosters und die
Anfänge der Congregation betreffende Oocumente hıetet AazZu
kommt 16 och das agebuc des es Martın J0uffart
welches Cchıe Bollandisten bewahren Die ohne Datum gedruckten
Constitutionen dieser Congregation wurden unls freundlıchs VOIL
HerI Bıb othekaı des Prämonstratenserstiftes verbode m1L-
getheilt.

Bıs War uns N1C möglich, die Vertheidigungsschrift : Pro-
pugnaculum Reformationis monastıicae Ordınıs Benedict1, die
Benediet Haeften veröffentlichte, f iınden ebenso pa dıe

CXAntwort des Benedietiner-Abtes (+erhard Kym zZU Blandiınsberg:
modestamSscutuım inexpugnabile aecquitatıs SIVE Aa6cQ Ua el

kKesponsionem 1iıbello ed1ito subh LOIN1LNE Propugnaculiı
auth ene Haeften raep 1g Duacı aur Kellanı
1635 40 Vgl “oppens Bıb! hbelg 133 359 — 360

Ks 1st hıer nıcht der (Ort uns be1 dıe amalıge refor-
matorische ewesung unNlserenm (O)rden Allgemeinen Z
verbreıten da WIT C1NeN bescheidenen beıtrag ZUL (Geschichte
dieser bestrebungen UNsSeTreI CHNSCICH Vaterland SÄY hlhefern
beabsıichtigen Indess dürfen WIT andere gleichzeitige Reformen
nıcht 4 AaUSSET Acht assen.

Die Reform U S 1 Hubert
Im Laufe des sechszehnten Jahrhunderts und bis 111S

siehbzehnte hinein lehten dıe meıstien belgischen Klöster ach den
Bursfelder Gonstitutionen ;: ]edoch hatten manche ach und nach
eingeführte A HE N  MOAIReAGOBEN die Ordenszucht vielfach gelockert.
IC  9 qls ob Unordnung 111 den Abteien geherrscht ätte; der
(xottesdienst wurde noch würdiger Weise und mıi1t (jewıissen-
haftıgkeıt gefeiert und SCWISSEC Regularität hatte sich erhalten

Diese Berichte wurden VOonmn Arthur Dinauzx ı111 „Archives histor1q ue6Ss
du ord de 1a France,“ 1842 eft 306—332 veröffentlicht. — Vgl
Annales de Bertin par Dom Charles ewırte (M> S06 bibl Z St. mer),
der uch 31  ber die Reform berichtet. uszüge beı Henr1 de Laplane: Les abbes
de Bertin. Omer. 1855 H266 ; 618—623; De Cardenacque et
Gerninck : abbaye de Vaast. Arras. 1567 1

Dervillers Deseceription analytique de cartulaires ef. de chartrıers du
Haınaut. . M emoire S les cartulaires de abbaye de S Denis en Broquerol1e.

1089241
II
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aber es fehlte höherer Auffassung und begeıisterung für
das monastısche ey] und dıe Vebung einzelner klösterlicher
ugenden besonders der Armuth Wäar Vviellac. abhanden
gekommen

Der reformatorische e1s5 der dıie ersten Jahrzehnte des
s1ehbzehnten Jahrhunderts beseelte un sıch iiberall heilsamen
Reformen hbethätigte S11 auch Uurc Belgıen und erweckte
manchen Ordensleuten den (edanken dıe an aln eE1iNe
Reform ZU egen Die Zuersi isolirten nıcht selten unklaren
nd oft missverstandenen bestrebungen allmählich
esian und brachten mMehriacC erfreuliche Resultate hervor

hbedeutsam WI1Ie INa hätte hoffennıcht überall allerdings
dürfen

Die ersten AÄAnzeıichen OE Reformbewegung Belgıen
finden WIT Ner flämiıschen Abhte]l s Adriıen (GGrammont
(Gerardsbergen), se1ıl 1609 Abt Heıinrıch VO Busıgnies m1
den englıschen Mönchen Douraı In Verbindung tral und dıe
(Clonstiıtutionen VON Valladolid 112 D  mMN Kloster einzuführen beab-
ıgte Indess scheıiterten die erstmalıgen Unterhandlungen, und

der Prälat musste sıch auf bessere Lage vertrösten ;}
Unterdessen hatte die Kefiorm Kloster S{ Hubert i den

Ardennen ernstlich begonnen.Abt 1KO1LAauUs Fanson, Tre
161 geweiht, wirktethatkräftig für das Wiıederaufblühen der

monastischen Diseiplin. Das eruhmteKloster Wl VO  >
eE1INEIMfrühern Glanze längst herabgesunken. hauptsächlich

olge der ununterhbrochenenKriege,die Land tete
und das (Jotteshaus wiederholt. nahezu ZUGrunde richteten. SO
TAaC Jahre E1nholländisches Heer dıe Ardennen
EIN, velagerte das Städtehen astogna (Bastonac und marschirte

FHubert. In der ac des 13 November wurde de1ıgESgEN St
Abt, Johann Marbourg, der fliehen versuchte, gefangengenommen und ach Arnhem und Leyden geführt. Kırst eif Monate
nachher wurde der Prälat Zahlung Lösegeldes VOIN
48000 freigegeben. 2) Leıider kam dazu, dass dıe mangelhafte
Verwaltung desselben es FrOSSC Verwirrung angerichtet und
dıe L5  ht beeinträchtigt

Abt WFanson, _ der ıhm Te 1611 folgte, zeıiıchnete sıch E
durch Frömmigkeit und gelehrte Bildung vortheilhaft aUS In
rühern Jahren hatte 7 IIl SC1IHNEM Verlangen nach ernster ucC
dıe Absicht gehegt den Karthäusern überzutreten und hatte
ıch erst Urc den Hınweis des Dom 1sSe auf dıe uhende

Reiffenberg. Monuments. VIL Chron Dionys, auct. .11011, 624
Ibid. antıq. ecel. Andag. 37
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Benedietiner-Reform VO  —- Vannes beruhigen lassen. 1) aum
War Dom Fanson ABl hte VON s Hubert erwählt S ordnete
1: sovıel möglıch dıe Verwaltung des Ostiers und sandte zugleic
den eıfrigen ONC. om L,0uU1s 1sSe ach Lothringen, mıt dem
Auftrag, dıe dortige Observanz-.Z studieren. rst die UuC  ehr des
(xenannten, den Mitbrüder qls A lothringıischen Congregation
übergetreten betrachtet hatten, klärte diese ber das orhaben des

es auf. Leıder machten S1e AaUS iıhrer Abne1igung > dıe
strenge Reform keıin Hehl. und 6S kam weıt, dass der päpstliche
Nuntius Anton Albergatı 1111 Oetober 1613 C® Visıtation abhalten -
mMusste, dıie indess 1LUFr Krfolg hatte Am prı des x  x

folgenden Jahres ermächtigte er der Visıtator den Abt dıe
Reform wıderstrebenden Mönche dıe Priorate f GT

setzen. Was nıcht A Ausführung kam
Urc. Ver tt!1Ugde Cardinals Bellarmin gelang dem

hbte Fanson, v  NN LD ul Reform bestätigendes Breve (vom
pril 1615)Zu erlangen, wodurch il siıch alle

weitere Opposıtion gesichert laubte, und ohne den Fürstbischof
VON „üttich unter dessen Jurisdietion das Kloster stand, Mittheilung
A} machen Iud er den Präsıdenten der lothrıinger Congregation
nach Hubert G1E mi1t dessen Hılfe dıe eue (Observanz
einzuführen Aber das Kloster Wl eben nıcht exempt und der
Abt hatte leıder versaum dıe alteren Mönche Uurce behutsames
orgehen für SE1INeN Plan freundlıch ZU Si1imMMenN Der Fürstbischo

den er sıch nachträglich wandte indess SE1INE gute
Absıcht und versprach ıhm SEINEN Beistand Keform ; da
aber GIHeE Vereinigung mıt St Vannes nothwendıg dıe völlige
Kxemption der Abte!]l ZUT olge gehabt en würde, wachte€
eifersücht1ig auf Rechte und lıeh bald uch den Klage

ger missvergnügter Mönche gegen den allzue{frıgen rälaten

MS eforme de Hubert.

2) Ibid. 14

%} Paulus Dileecte filı Salutem el Apostolicam benedictionem.
Cum sicut aACCOP1MUS,' tu pro incumbentis tibi offiell debito Monasterium tuum
reformare ef aqad primitıvae regularıs observantiae NOorTmManı reducere intendas,
Nos iuum laudabile eonsilium huJusmodi plurımum Domino commendantes
ad alacriter el constanter exequendum, quod proposuistı ın Domino hortamur,
qUEMm uft. - tibi aqux1lıo pr s1t, promoveat, precamur. Et
heet nequaquam dubitemus qQqU10 UusSa4 1D53A, quae tam jJusta est, satıs PSr EG
effeetura sıt, uL quı salubribus monıitıs A mandatıs tuıs obedire debent, hıları

promptoanımo partes benedietione impleant, nemo tıbı
faveat et PE ferat amen significandum duximus, ut 81 qu1s fe impedire
praesumpserit, Apostolatum Nostrum certiorare non differas, ut sicuft 11 Om1ino_
judicabımus Ooportune providere valeamus. Datum Romae apud Petrum sub
annulo Piscatoris die 11a aprilıs 1615, Pontificatus nostrı NO decımo. —

Ar  Ar



Ohr Was dann natürlich ndlose Wırren der Klosterfamilıe
ZUT Kolge hatte

L1rotzdem der Abt mıiıt unzeılgem Kıfer ınd
discreter Schärfe VOT In der Hauptsache allerdings konnte er
sıch auf dıe Zustimmung des Fürstbischofs stutzen nd auch
für dıe Krrichtung e116S eıgenen reformirten Noviızılats hatte er
Lüttich dıe Erlaubniss erwirkt Der Weihbischof Stephan hatte
iıhm SOSar den unsch ausgesprochen möchten alle belgıschen

E Klöster SCINEIN Beispiele folgen Optamus Vehementer
negotlium hOoc bene SucCcCcedere S { EeN1LMM ILa deo opıtulante
Wa SP  us 6X HNNIHSAVEeSIiIT?] monaster1ı1 reformatıone
multorum uJus p  r1 (d des |ütticher Sprengels) el Belgil
reformatıonem Deo YJUOYQUE ad7u vVante hbene u-
LUram. ‚15 Kebr k6

Zur KErrichtung und Leitung des Novızılats welches
aps Paul implıcıte Breve VOIN 15 NOr 1617
gutgeheissen hatte liess Abt Fanson lothringische Mönche kommen
Nun aber sich e1IN Chei der (Communität das Osier

verlassen S1C eIe€ bereıt dıe Bursfelder Clonstitution oder
die des ehrwürdıgen Blosius anzunehmen könnten sıch aber
nicht ZUMM Anschlusse dıe lLothringer und Annahme ihrer
Discıplin verstehen. kam e1Ner Art Vertrag zwischen den
Mön v und dem Abt.  9 olge dessen dıe äalteren Professen

Priorate übersiedeln sollten, ohne indess iıhrer +echte qals
a lare verlustig SEre

Aber die erneuertenVersuche Abt Hansons, SCIN: Kloster
Janz unter dıe Jurisdietion der ausländischen CongregationA

auf’s Ernstestebringen, mMusstien das kaum begonnene Wer
gefährden. Die Missstimmung Theıils der Mönche ıchtetie

ch besonders den Lothringer Dom Matthıias Potier. den
er Abt ZU Prior e1Nes Hauses ernann und der

Eifer für lıe heimische Congregation aul lıe Vereinigung
von Hubert mıt derselben glaubte hinwirken 711
Natürlich fanden . die Unzufriedenen. WIC bereıts gesagtl, eiINeN

uUucC el dem Ordinariat und sah sıch Abt
Fanson recht ärgerliche Misshelligkeiten verwickelt Kinmal
auf die ege eichte er SOgar TE den Erzbischof beım
hl Stuhle lage deren Krfolg WIT gleich sehen werden.

Indess blieb Fürstbischof Ferdinand der Reform selbst INnMmMeTr
CIM daraufSECWOSECN ınd erlhess SOgar 2a08 18 pri

bezügliches Decret, das den Zeıifall der ganzen Klostergemeinde
fand Der Friede Warl' nıcht Von langer Dauer. da Abt Fanson
nachträglic gegCNH das Decret protestirte und SsSe1Nner

M*  ,  N Ref de Hub 23
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Mönche ach Kom abordnete amı er dort dıe Vereinigung des
Klosters mı1L > Vannes durchsetze Indess erlangte diesel nıchts
weıler als eEINeE erneuerte bestätigung der Reform »Salvıs Jurıbus
Ordinarii FÜ prı abher der Abt beruhigte sıch €]
nıcht sondern lless q|s der Bischof eINE Visıtation ankündigte
eın Kloster UTrTC dıe VON der Krzherzogıin Isabella ıhm AULT

Verfügung gestellten Oldaten hbesetzen und verweıgerte der
bıschöflichen (1ommission den Kıngang (12 Jun 1629) Der
Fürs  1SCHNO EeXCOoMMUNICITTE den Prälaten und belegte das Kloster
11l dem Interdiet : dieser aber erklärte dıe hıischöfliche (lensur
für nıchtig und fuhr fort, len (jottesdienst fejern ZU lassen. 50
mMusste dıe Sache wıeder nach Om gebrac. werden.

Unterdessen die der bereıts reformirten Klöste
St enys und Adrıen nach uber gekommen,
Abt. Fanson ber die Errichtung e1gENEN Congregation
verhandeln [(Ende Juli 1 In der S wurde dem u
CInAntrag, diese Congregation Z bestätigen, unterbreıtete
aber die betheiligt Erzbischöfe VOIN Cambray und Mecheln. SOWIE
der Lütticher Kürstbischof opponiırten und A iıhrem Wiıderstand
scheıterte das Unternehmen. Am AA December 1627 erlangte der
Kürstbischof e1INe Entscheidung 111 SPE1NEIT Siıinne un prı
des folgenden Jahres wurde das päpstliche Deecret feierlich 1881

Capitel ff sl Yubert verlesen ach HNEeTr etzten hıschöflichen
Visıtation wurde ndlıch zwıschen dem Aht und den reformirten
Mönchen eıNETSEILS und den übrıgen Professen anderseıts eEIN Vertrag

kraftgeschlossen dessen dıe Reform unter entsprechenden
Bedingungen auIirecC. erhalten werden sollte alle Professen
ehalten ıhr ecC SWa dıe N1IC reformırten Mönche
bleiben auf den Prioraten und Tf  T auf[ Kosten des Klosters,
jedoch ollten dı1ejenigen, welche mıt Aemtern betraut sınd, nıcht
ohne wichtige Gründe deren enthoben werden.

So rhielt die VONL Abht Fanson eingeführte Reform Bestand
und wurde auch Urc SEINEN Nachfolger anerkannt. S1e begegnete
1 an vielfachen Syvmpathien und an VO  — eıte einzelner

Nachahmung Leıider musste Hubert auf den Eıntritt
dıe sıch bıldende Congregation verzıchten. weıl cben der

Fürstbischof VON Lüttich SEeIN ecC auf das Kloster nıcht auf
geben wollte

I1 Erster Versuch Congregation.
Die ersie AÄAnregung ZUT Reform War, W1C W11' gesehen. von

dem Abte VO  —_ St Adrien aAausgegaNgt Seine 1m Jahrhundert

Chron. Dionys. alt. 629  b} MS Reforme de Hubert. 197
N  P | Ref. de S3 Hub. 223—225; Antıg. ecel. andag KReiffenberg,

Monuments 1L A ED G



he1 Alost gegründete und 1081 nach (rammont verlegte el
hat SONsL nıcht gar viele Spuren ihres Bestandes 1381 der (zeschichte
hınterlassen Wiıe andern Klöstern 10 erschlen auch S Adrıen
dıe Diseciplin 1111 Anfang des 1576 ahrhunderts ziemlich gelockert,
als 10 der Person des Dom Henrı1 Francots de Buzignies

ausgezeıchneten Ahf: erweckte 1606]. Iheser Prälat, 111

Mons AaUuSsS adelıgem Geschlechte geboren, besass Frömmuigkeıt,
Biıldung und polıtisches esCANIC 111 ungewöhnlıchem Masse und
erschien a  er mehr denn andere berufen dıe Zustände 1172
Kloster bessernde an anzulegen acC  em indess erstier
Versuch Uure Vermittlung der engliıschen Mönche 111 Dounaı die
(‘onstitutionen VON Valladolid 111er el einzuführen
missglückt War Thielt er unerwartetier Welse dıe erufung N
dıe Spıtze des Klosters St enys Broquero1e (1613) und
egte dort Isbald wıeder dıe and Al S Werk indess sSe1116€

bestrebungen auıch (irammont Urc sSe1NeN tüchtigen Nachfolger
Dom (xaspar INCH fortgesetz wurden

In St DenYys e1inNner Zeıt aps ENECAIC X II eINe

Erneuerung bewirkt ; |aufe des Jahrhunderts hatte der
Abt Quentm Benoit VON hıslaın aselbs reformırend E111-

egriffen und später, Jahrhundert, der Abt Kranz
de Behault die Statuten des ehrwürdıgen Blosius einzuführen
ver Dennoch WAar das Kloster schon wıeder L1 Niedergang,
alsı ge1in h seıne Leitung übernehmen musste.

K  _A]_' traf alsbalddieentsprechenden Vorbereitungen für
gründliche Reform und hessnach längerer UVeberlegung 1111

rzbischof
m O  m O

1620 Constitutionen drucken, welche der vom
Cambrai gesandte Visıtator vorläufig approbirte. Nach und nach
gedachte dıie eue Lebensweise welche er selhst mıiıt TrOS
Gewissenhaftigkeit einhielt unitier SCINEN Mönchen einzuführen und
10ffte SO durch Sanftmuth und eduld I1l SC1INEI Kloster
Stande bringen,. Was der Abt VO  — St. Hubert Urc Schroffheıt
und: Strenge 1den SEIN NUur unvollkommen erreicht 3)Unterm 292 November 1629 gewährte ıhm ap Gregor für
Broquero1e dl\ e Privilegien und (inaden der Cassıinenser ON-
gregatıion.

Das eıspiel des ÄAbhtes wirkte mächtig Kloster ınd die
Discıplin hobh sıch VON Nag Jag Sobald Dom Henr1 alle
oder einahe alle Mönche ZUT Annahme der Reform VOoONn

et. (+allia Christ. 43—48 ; Benoit Ruteau: La VIeC ef. martyre
de \  S2 Adrıen VOeC le COMMENC  emen et chronique de SO monastere 6Il
la vılle de  S Gerard nNT. Ath. 637 8°

2) Chron Dionys. alt. S 624
3) ıbıd 625
4 \ Cartul. de Denis 461— 464
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ustina eneı1gt sah, sandte Dom Benoit Kuteau mi1t och
begleıiter ach S Hubert u das dortige Klosterleben

SCHAaU studıren Dıie Regularıität un der Kıfer der reformirten
Mönche machte auf dıe beıden Abgesandten C1INenNn olchen Eindruck
dass S1e ıhr heimathliches Kloster zurückgekehrt begeistert
erzählten Non homınes. sed angelos {[ragılı
aMlCcCcLioO SDLTIEN ambulantes e iınenarrabılı 11eC-
LLONUS ulcedine SCEeiLEeTrT10 observantıae rT191d101IS
CHTTENTES Vidiss Bald nachher sandte Abt Heinrich
auch SC1INEN Prior Dom Jean bOUrgeOIS ZUu gleichem /Zwecke
nach sSt Hubert, und qls SI S alles vorbereiıtet und geordnete. ZU9 Er selhst am Pfingstfest des Jahres 1623 das Kleid
der Reformirten nd erklarie die Discıphn und die Gebräuche
der Lothringer Congregation als für sein Kloster verbindlich
Von St Hubert kamen mehrere tüchtige Mönche. darunter der
hereıts erwähnte Dom Matthias Potier, nach St Denvs und halfen
dem ‚Ahbhte be1 der Einführung der Neuen ege

Leider sollte Abt Heinrich lıe Vollendung SEe1116S erkes
nıcht erleben. Bereıits amn D September desselben Jahres rief
der Herr reuen Diener. erst. 47 Jahre alt, Z sıch. Indess
sollte dıe Reform nıcht. W1€e Nan fürchten 9 unter
diesem schmerzlichen kKreignisse leiden Allerdings gedachte der
Erzbischof >0 €enNn braven. aber der Reform zugethanen
ONC Dom Michel Maurets ZU Abt erheben ZAU lassen
und hoffte amı den Statuten VO Blosius. dıe vib persönlich
VOTZOg. ZU 1ege AU verhelfen, aber diıe Krzherzogin Isabella
durch ihren Tzt Andreas Jrevisius, eiINeN KFreund des Verstorbenen,
erathnen wıdersetzte sich diıesem ane und ernannte selbhst

ach längeren Verhandlungen den Abt VON (ırammont ZUIN
chfolger Abt Heinrichs (1624). Genannter : Dom Michel hatte

selbst die Wahl abgelehnt, wenigstens als iıhm zugemuthet worden,
ch äausserlich der begonnenen Reform anzubequemen und
einmal Abt, für deren Unterdrückung f SOTSgEN.

Abt Gaspar INCg, AaUSs Vaulx bei TLournal gebürtig,das Ordenskleid zugle1ic mıit e1NeMM Jugendfreunde St. Adrien
O  e Grammont erhalten (1599) Nacheinander Novizenmeister undSubprior sah ST siıch 1IN re 1613 Abt Heinrichs Stelle

1lıe Spltze SEINES Klosters rhoben und wırkte 1dieser
Stellung, W1€e WIT och sehen werden. mıt KErfolg für dıe Reform

endlich kam er qls Nachfolger desselben Abtes nach
St. Denvs.

Chron Dionys. alt 625
y Chron. (Fasparıs Vincga. e2. 578 ; Chronie. alt. S 627—6928

5} Chron Gasparis Vincgq. Continuat 579 —580
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Dogleic wurde Dom Potier der während der etzten ırren
S{ enys verlassen INUS  en zh08 S Hubhbert zurückberufen
und der Abt selbst machte unter SC Leıtung. ZUF ech
rbauung der brüder GiIn Novızıat d er Mär
1625 1176 die feierliche Erneuerung SeE1Ner eIu ach der
NEeEUEN Constitution abschloss Dom Potier ungırte beli letzterer
Feler qals erzbıschöflicher Delegirter lıe VO  — S! Adrıen
und VON Val des Eecoliers Mons wohnten qls /Zeugen beı
Vorher amn Februar er bereıts Zz7W E1 äalteren Professen
und dreı Novizen C1e elübde ach derselben Constitution ah-

Unterm 13 September genannten Jahres bestätigte
Papst an dıe Tachie Reform Iie hetreffende
wurde Uurc den Nuntius ()etober publhieir und auch
Ön1g Philıpp 88 gab un  M6 19Jänner 1626 SCe1I1E Zustimmung.

Das Kloster S Adrıen chem Urc Abt (Jaspar Nes
für dıe Reform vorhereıtet worden War chloss asıch un sSE1NEN
L1LeuUEeN ern Dom Aartın Lebrun alshald das glücklich
reformirte enys ınd sandte zunächst acht eINner Mönche
nach letzterem Kloster S1E ebenfalls C111 1eEU€ES Novızıat
begannen AÄAm Z Hebruar des fOo genden Jahres legten Abht
Martin 112 die Hänude des Mechelner Krzbischofs, und Mönche
{l die des Abtes bst, las Versprechen ah, fortan nach der
en CO tion ZU leben

War dreı te1 für dıe Reform gewonnen und
ht auf’ Erri LUNg 21061 Congregation DIie

eh Adrien entwarfen E1INEbert, nd
tisc ıft A den Papst 11 welc u  > dıe Genehmigung
NeTr olchen Union nach dem Beispiele der Cistercienser.

Lothringer und Mauriner baten, »absque amen praej]udic10
KTLUM Kpiscoporum 11062289 N0O0T7TUMn 9) kın Mönch
VON * t Hubert }) Lucas ginNng mıiıt diesem Schriftstück nach
RKRom und less asselhe durch den Orator des spanıschen KönN1gs

LeıderNamen der Infantın dem Papste Au Füssen egen
Jaubte der mische gen des Bischofs VO  > der jetz
erst VO  — der Sac erfuhr Namen SE1INEs Herrn das
Unterfangen der protestiren ZU INUSSEeNM VON Seiten der
beıden Erzbischöfe 1efen ehbenfalls Proteste eIN un f em

Chronie alt
Cartul de S Deniıs 4.64. —469
bıd S12 469— 473
bıd. S A475
Chronic Dionys. alt; 629 Sanderus Flandria illustratat.  11 524
Ms Refurme de Hubert 195— 200 Chronie Dionys

629
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Unglück erklärte auch die Infantın, dass S1e VON der ihrem
Namen überreichten Bıttschrıi nıchts ewusst habe Begreiflicher-

laubte INan JeLZz Kom VON der bestätigung der VOL
geschlagenen Union bsehen AsSSen Das Werk ussie Ver
schoben werden

111 Gründung der ongregatıon
In viertes Kloster chloss sıch bald der Reform

dıe berühmte £1 Affliıghem dLe ljamals dem bıs  um
echeln INCOFrpOrir Wal Ihr stand als L’rOopst der Iromme und

gelehrte Benediet Häften V OI Iheser ausgezeıichnete Mönch
konnte nıcht ohne Schmerz den Vertfall Klosters, das eiNne

glänzende ! Vergangenheit hatte ansehen; mıt wachsender
Dewegung folgte OE dem Fortschreiten :der Keformbewegung
St. Hubert. D t Denysund Adrien und that hbald selbst die
nöthigen Schriıtte. ihrem Beispiel Nachfolge ZU verschaffen.

Die von Afflighem abhängigen Prioren VON bornhem, Hubert
P halesius, und VON Wawre, Aichel Delaporte erklärten sıch

VOTaus der Reform geneı1gL T welcher der Erzbischof aCo A  ABoonen, ermuthıgte Nach reiflicher Ueberlegung richtete
hereıts das Dormitorium nach den strengen Vorschriften der
Lothringer eE1IN und nahm September 1627 das monastıische
Brevier I88l (3eHraäuch: ‚einzelne Mönche, weilche nıcht den Äuth atten
sıch ZU den Uebungen der 1euen Constitutionen N verpilichten.
Waren bereit. sıch ıe Priorate zurückzuziehen oder Jdarın 711
’leiben 5) / Professen nahmen dıe Reform 11 vollem Umfange
al und empfingen AIn 158 ()etober das Kleid der lothringer
Congregation. welch‘ etztere auch den verdienten Charles Canyv,
der bereıts l€ıe Reform S emMY E Reims eingeführt hatte,nach Afflighem ZUT Auashilfe sandte

Am August des folgenden Jahres (1628) berief der
Erzbischo von Mecheln dıe VON St enYS und s Adrıen
nach lıghem., sıch mıit diesen und dem Prior Häften über
eE1INeEe Union der drel Oster VAU besprechen. Man einıgte sıch ber

folgende Punkte, welche nachträglich auch durch den Erzbischof
Cambrai bestätigt wurden:

Die FA errichtende Congregation hält Jährlich en (General-
Capıtel. welches über die Observanz der ı Jahre 1626 gedruckten
atuten und Declarationen wachen soll

1) Chroniece. Hub Phalesius. S 262 269
2) bid S 273
3) C‘hron. Cambier 14  © Bornhem und Basse-Warvre W 4TE Prioraten

er Abteı Afflighem.
*4) Chronie. Hub Phales. ET
5) Chronic, Dionys alt. 629; Yepez |1. 190



d Stimmenmehrheıt entscheıidet, WEeNNn sıch ber Punkt
keine Einstimmigkeıt erzielen lässt

Solche Beschlüsse des Generalcapitels, welche über die
ursprüngliche Constitutionen hinausgehen, können nıcht ohne FAn
stimmung des Ordinariıus Rechtskra erlangen..

Die Visıtation sämmtlicher Klöster WwIrd jährlie oder
och Ofter statthnden.

31 Die etzıgen Professen dürfen nıcht ohne hre Zustimmung
und dıe ihrer Talatien verseiz werden.

Das Novizlat a01 für cdıe Congregation DC*
10Sall

Ebenso wırd ein SCH  S Ssemıminar für das Studium
der Cleriker errichtet.

Keın Prälat darf ohne ‚enehmıgung des (Generalcapıtels
irgendwelche (:g wohnheiıten oder (Ceremonien abändern.

Jle Mönche UsSsSenN nach Kräften für cie Reform wirken
und nıchts thun WAas derselben dıreet oder indıreect Fıntrag thun
könnte

Die Rechte der Ordinarien leıben völlig gewährleistet,
jedoch verpflichten sıch dıeselben, nıchts die Reform
unternehmen.

11 Keıin Abt, och auch der Fropst VON Afflızhem darf Urc
ralcapıtel SCIHES Amtes enthoben werden, och dar E1

letztgenannten Kloster das. WIE gesagt, dem
ohne Erlaubnıss desselbenerzbıisch lichen Stu NCO pOTr ar

gESELZ werden.
S Vebereinkun wurd ON dem Erzbise eıden

un Ze ne mMan sıeht, enits anAebten und dem Propst
eselbe meiıist den (;ebräuchen lothringeı Congregation. welche
rerseıts fast Alles VON St ustina entlehnt hatte |)ie Vereinigung

sämmtlıcher NOVIzZIJ]ate einem Hause, die theiHweıse Lockerung
des S täts-Verhältnisses und anderes mehr mochte damals
vorüb sehend nothwendig SeIn, Mussie aber auf dıe Dauer dem
f riesslichen Charaeter des Ordens Kıntrag thun ass man

auch Ader Perpetultä der rüttelte, War ohl ur
den damaligen Zeitverhältnissen YAR danken

Wie Phalesius berichtet, 1e dıe (Generalcapıtel 1n der
That Jährhe den eınen oder den anderen der drei unırten
Klöster ah Das erstie fand AIn 19 Mai 1629 Afflighem statt
woselhst Phalesıus und Ruteau Z Definitoren ernannt und
mıit dem Entwurfe Statuten betraut wurden. Auf Wunsch
des Erzbischofs wurden - indess späler 1000001 NnUur Klosterobern oder
rälatenZU Capıtels--Definıtoren ernannt

Annal de Ghislain. MS 114; Chronie. ub Phales. S 278;
de S Denis, 480— 483
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Dıe Reform s{ Bertın und s{ aın
Im Te 1635 wurde 111} Kloster St. Bertin ein Reform-

versuch I0S Werk esetzt. Abt Joh Gillocq Iud 1111 eptember
dieses Jahres Mönche VO  zn Ssf Denıs ZU sıch EInNn und 1e
mıt diesen Kücksprache TEMASS welcher dann ZWOlf reformirte
Mönche VON St Denis ach Bertin erufen wurden ınd
daselbst freundliche ulnahme fanden Indess ainderte der Abt
selhst schon ünf Monate später SeE1INeEN Plan liess Mönche
das (1g wand der Reformirten ablegen und nahm fünf Novizen
das elühde nach der alten Constitution an Die S Bertin
weiılenden Professen VON Denis beschwerten sıch bel dem
Nuntıius. wurden aber VO  — dem Abte AaUSs dem Kloster entfer
und langten AIl November ihrem Mutterkloster an So
WarLl ein erstier Versuchvollständig gescheitert.

Iseınıge Jahre später der eue Prälat Antoın Laurın
VON St Bertin Versuch machen wollte, wandte
sıch wıederum nach Sst Denis und Thielt VO dort
(iolonıe welche zugleic mıiıt anderen Mönchen AaUS Afflighem ınd
St Adrıen und ZW 61 reformelfrigen Professen von (embloux
nach Bertin abreisten Einer derselben der VO  n} Abt
Anton hochgeschätzte Dom Martın ouffart der spätere Aht VON
St Denis und unserTeTrT berichterstatter. Indess 1e auch
dieser Reformversuch 881 St Bertin ohne Kriolg

(;  JaNz anders vollzog sich dıie Erneuerung der ' el
>5 xhıis!| AalN, deren Abt ugustin Crulay, den INn prı 1643
1111 (eneralcapıtel ZU Denis versammelten Prälaten der
gregation C1e Bıtte vortragen liess, ıhn und CIn Kloster ihre
Unionaufzunehmen. Noch aln gleichen Tagewurde seınNer
llfahrt. }

Dom ugustin Crulay seıt Se1INerTr Erhebung ZUM Abte
den Wunsch gehegt, SC1INEIN übrıgens regeltreuen. Hause

die S (ebräuche VonNn St. Vannes einzuführen. St Ghislain
zählte damals hervorragendeelehrte unter sSe1INenN ngehörIgen
undstand wissenschaftlichem Verkehr mıt den Mauriner
1491 ure Abt Quentin Benoit eingeführten atuten Von B r’S-

S Chronie. Dionys., alt. 630
Dieses Kloster gehörte der sogenannten Congregationder Exempten

on Flandern. ef. Helyot, Histoire des ordres religieux, 255 Abt Gillocq
die Absicht, die Reform OI Saıint Maur seinem Kloster einzuführen,

W.  ‚g mehrere <  b seınen Mönchen wünschten. ef. Henri de Laplane, Les abbes
de Saint-Bertin. 1855 ı88 262— 266

23 Dom Baudry. Annales S2 117.
4) Chron. S Dionys. alt. 631



eld wurden gewissenhaft beobachtet Indess glaubte Abt ugustın
der selhst eIiIn SrOSSCL Verehrer der Abtödtung und Kingezogenheıt

seın Haus Urc dıie Annahme der Sr Lothringer-
Constitution auf eiINe noch höhere ulfe der Vollkommenheıt
en können

Nachdem sechs Mönche für SCIMN dee hatte
darunter den verdienten Priıor Hıeronymus Marlier ıuınd den
Subprior wandte ET sıch Un Hiılfe den Erzbischof VON
(Cambraı und ersuchte zugleic den Erzbischof VON echeln dıe

ighem uhende Keform Cambraı empfehlen wollen
der120 Julı 1642 WAar fehlte nıcht Hındernissen

Erzbischof VON ('ambraı zeigle sıch gene1gt und Brüssel
WIE Rom gab manıgfachen Wiıderstand aber Abt ugustın
SINg muthig VOT Am A Junı! 1642 hbereıts hatte 6r Mönche
VON Denıis Al Beihilfe erhalten und AL nde lLage
Absıcht Gapıtel öffenthe erklärt. indem ETr Jedem dıie Freiheit
l1ess. die Reform anzunehmen oder Nn1C Aa L E

In Brüssel wohınn Abt Grulay den Mönch Te Bınot
andte fand indess SEe1MC orgehen Anklane Die fremdartige
Tracht des Abgesandten erregie Unzufriedenheit da der Hof EeEINE

derartıge änderung der 11 St Ghislaıiın UuDlıchen ausdrücklich
verboten und Dom George xalopın, ein durch seEINeEe Schriften

eiıthın bekannter und gelehrter. aber der Reform abgeneigter
Mönch VvVon St. Ghislain, noch besonders Schritte SCHCH 1eselbe
gethanhatte 6) Dennoch gelang dem Abte von St Denis der

ıt DomIN0 ach Brüs gekommen WAar, ne gunstigere
tımmung 111 Brüssel hervorzurufen ; s1ec machten besonders

geltend, dass die Aenderungen VOT Eintreffen des ablehnenden
Deecrets VOTrgeENOMMEN worden.

Dagegen gab Kloster selbst manche Schwierigkeiten SA
berwinden (1alopın unters!utzt von lem Cambraver Erzbischofe

und EIN1IZE Mönche m1% iıhm hofften 1INET noch dıie lothringische
Reform ihrem Kloster Zum Falle bringen S gab langwierige
Verhandlungen om Cambrai un: Mons während deren sıch
der Abt jedoch nıcht abhalten hess mıiıt den übrıgen Mönchen
nd Novizen SOWIE ZW eI1eN AaUs Denis herbeigekommenen Pro-
essen ınd ZWEI La:enbrüder streng nach der (Cionsti-
tutiıon en

Cartul de Denis, 505 507 Annales de Dom Baudry IS
Chron S Dıionys alt 632 633

Baudry 1i b
Memoires du Dom Marlier

4) Dom Baudry. 109
5) Memoires.

Dom Baudry. 102
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Am September kam Erzbischof Vall der USC und
verlangte uftrage des hi Stuhles dıe ecanonısche Visıtation
halten ZU dürfen. 1) Gleich ersten Massregeln
dıe bestehende Reform weshalh E1IN el der Onche ach
Kom appellırte Auch der Nuntius der SONS CHIEeTr KErneuerung
ene1gt W al” hätte heber dıe Einführung der Statuten Von
|nessIies oder VO Amand gesehen aber Abt Grulay 1e
test. dem einmal begonnenen erke un brachte eEs urc

Beharrlıic  eıt doch 1ın dass ndlıch der Erzbischof
selbst Motive anerkannte und SPEIHN Werk unterstut:  te
Die nıcht reformirten Mönche unterwarfen sıch und erhielten dıe
Erlaubniss entweder Kloster nach der en Observanz ZU

eben, oder sıch anf Kosten desselben e1ıNer anderen e1
oder Unıversıität aufzuhalten. 3)

50 WaTrT endlich die Reform 111 St (+hislaıin gesichert und
die eifrıgenMönche nahmen Isbald VON Chor, VO Dormitorium

und Capitel Besiıtz.
Am s Aprıl SINSCH der Abt ınd der Subprior nach

Denis das Generalcapıtel der Congregation versammelt
WAar, und baten 19808! Aufnahme dıe Union dıe Bıtte wurde ohne
Verzug gewährt. och einmal versuchten CINISE äaltere
Mönche beiım Erzbischof age den Abt ZU erheben. jedoch
machte die Bestätigung der Reform durch aps an V Il
(Z8 August allen Beunruhigungen e1IN E
Kaum War dıe Bulle St hıslaın angelangt qlg auch schon
der Abht die hereıts SEe1L Jängerer I  eıt vorbereıteten Novızen ZUT
Profess zuliess Von den anderen Mönchen welche VOFrZOgEN,

der ertheilten Erlaubniss, anderswohrnn gehen, ebrauec
A machen, giINgeN dreli ach Douaı und wurden dort Professoren

königlichen Colleg
Abt Augustin wollte übrıgens 11 SE1INEeM Eıifer och ber

die lothringische Reform hinausgehen. Er selhbst en  1e sıch des
(1enusses VON Fleisch. Weın. Bıer und 1C Diese Streng-
heıten auch 3081 Kloster einzuführen, Wag er ZWAaLr einstweılen
nıcht doch hofftfte mıt der Zeıt alle Mönche ZUFr Annahme

derselben bewegen Indess uss Nner derselben, der den-
selben unsch egte und er iIm Klosterhofe AU Mons en
Versuch machte, ach dieser strengeren Weise — eben,den

Ausführliche Notiz x  ber diesen ONC. findet. bei Paquot Memoires
pOouUr SOTVITr hıstoire litter. des Pays-Bas. T3D

Baudry. 105.
D Marlıier, Memoires. p E A

Baudry. 109; Marlier. W
Baudry. 110174



Versuch bald aufgeben. Von da he dıe KRetorm WIEe S1e
emnmal bestand, weıter ehellig Noch Te 1752 chrıeb
je} Baudry, © des festen Vertrauens, dass dıe VON dem ehr-
würdigen bte mıt S vıel Mühe eingeführte Verbesserung och

musstienJahrhunderte Jang Iühen und Früchte ragen werde :
doch alle Mönche bel ıhrer Professablegung fejerlich schwören
nıchts cgen den Bestand der RKeform Zzulassen FA wollen

Das letzte ()egneralcapıte
Leıider hblıeh dıie Union auf die genannien Klöster

beschränkt auch Wl Inr LUT eEINe PreC kurze Dauer beschıeden
Als Abht xyaspar 1INCq im Te 1645 AIl die Spitze der

el Blandınserg IA (  xzent hberufen wurde er auch 881
diesem berühmten Kloster dıe Reform nach dem Vorbild der

und nahm diesem ZweckeLothrınger einführen ZU können
el Mönch VO  a St Vannes Antonın Jacquet nach f  Jent

Indess konnte sıch nıcht Se11161’mı1 NeuUEN Stelle
behaupten : Z09 sıch bald ach ighem dann nach Brüssel
zurück und wurde etzter Stadt, fünfundachtzigjährig, C  AIn

März 1659 VO ereilt.
on vorher WEr auch d1e Union selhst dıe Brüche

gegangen. Jm Jahre 653 fand och eiınmal e1Nn Gener
das etzte, statt, auf dem RC A Eifersüchteleien uınd Rang-
streitigkeiten zwıischen en Aehten kam. Der Erzbischof VON

Mecheln, den man 1n dieseZwistigkeiten hineingezogen atte,
verbot dem VO Capıtel ernannten Visi tordıeAusübung seiner
Kunction dem erzbischöflichen Kloster Afflighem und gab
adurch das eispiel 1NeT sehr bedauerlichen Missachtung der
AdOC OL ıhm anerkannten Autorıität : die aC des (jeneral-
capitels WT gebrochen, und die Congregation löste sıch WIE von
selbst ihre Bestandtheılen auf

Dennoch erhielt sich die Disciplin den einzelnen Klöstern
noch ängere Zeit )ie Mönche VOIN S Denis und (+hislain
hbeobachteten bıs ZUIN Ausgang des VErSaNgeNeN Jahrhunderts

SOSAar  UE A strenge Abstinen während dıe VON ighem und S Adriıen

bıd 1B E ean112
Marhlhier. 11—12; Baudry. 113

bid
4) epez

Reiffenberg. Monuments VIL ntrod. DE GE In der Stadt-
bibliothek ZU Moöons findet sıch 10€ Bıographie dieses Abtes, AUS der Reiffenberg
1ne Notiız geschöpft hat. Nr. 198 ; daselbst findet mMan auch : Historica narratıo

deplorandae tragoediae excıtatae monaster10 Petri 111 Monte Blandino
ontraperson R adm. (GGasparıs Vincgq. Nr. 205 40
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nıt Erlaubniss des Erzbischofs den (1enNusSs der Fleischspeisen
gestatteten.

kın Mönch VON St. ((Erard, kugene Massart. erzählt, ET
habe be] Besuche 111 Afflıghem (1714) sechsundzwanzig
Mönche gefunden. welche vollkommener Hegularıtät gelebt und
den 10{tesdienst WIE nge gefejert hatten In Grammont eröffneten
e reformirten Mönche en (+ymnasıum das T1r OSSEe Kırfolg
gehabt ZU en cheınt Dıie Verfasse]l der »Voyvyage 1tteralre«
Conslatıren 13 den estand der Reform 881 dıiesem Kloster,
obwohl allerdings. W IC S1IE Sas C1e Ahbhstinenz nachgelassen
In St Denis unc| (Gihıslain dıie Mönche der strengen
Observanz 111 allen Punkten treugeblieben. WIe dieselben Autoren
Lobend bezeugen ° und Dom Baudry wenıgstens für letzteres
Kloster ausführlich berichtet Ks INag VO Interesse SeIn WenNnn
W 11° diesem Berichte hier CINISE Eiınzelheiten über die „ebens-
W 61S5 der Mönche VON St (Ghislain mittheıilen jedenfalls werden
dı1ese Angaben EINISEFTMASSECN den nıcht selten übel berufenen
belgischen Urdensgenossen ZUV Ehrenretiung gereichen

Man stand nach der VO Dom Baudry überheferten ages-
ordnung bereıts U1 URr. Sonn- und Festtagen
Stunde früher. auf und Salg alsbal Matutin und „audes nachher
agen dıe Brüder dem (zxesang oder dem ehete der /Ö‚e  e ob
jedoch War erlaubt, hHıs D/ Uhr fr ruhen. Um diıese
Zeit al betrachtung In OTe hıs 6 Uhr dann Pı 11 Zaur
Lesung des Martyrologiums Z08 INa 1115 CGapıtel Montags un
Freitags W al Schulde apıtel VoOr dem Hocham LE hielt el
geistliche Lesung : spälter War Siunde Jang Handarbeit
dann {reie /e1t für Stuchen. W., dıie freilich N1IC lange
gedauer haben kann.

Um Uhr (oder In der monastıiıschen Kastenzeıt 1
11 nachder Quadragesima um Uhr) War Miıttagsmahl,
(lessen Beendigung dıe Brüder sıch 117 Jzarten ergehen Sonn-
und estiagen auch OWIE aln Dienstag nd Donnerstag, mıL
e1inander reden ur  en Während der kKasten- ınd Adventszeıit
and dıese Tholung seltener S{BEA Die V esper wurde U1n S17 Uhr
(oder Tisch) » die Abendmählzeit oder Collatıon War

Oder 1/ Uhr, Complet Je nach der Jahreszeıit um oder
Dn Uhr Nachher fand noch (zewissenserforschung 1ım ore sta
dann ega Man sıch u

Chronic. Dionys. alt 050 ; Baudry. Annal. 110
aps Benediet € bestätigte diese Satzung den 19 Febr 1749 Die

Bulle findet sıch 111 der Bibliothek Au Brüssel MS Nr 70492
M' der Klosterbibliothek ZU Maredsous Fol 1108 1109
Voyage hlıtteraire des deux Benedietins 1724 208
ibid 208 I4 ”1  SR Baudry S 115

“
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Die Mönche VON St hıslain enthielten sıch während der
Advents- und Fastenzeıt auch Vvon Miuchspeıisen und kıern ferner
hatten SIe viele asttage zunächst alle reıtage VON ()stern bıs
Pfingsten qlle Mittwoche und reıtage VOIL Pfingsten HIs ZUIN

eptember, äglıch AaUSSeTr Sonntags und Donnerstags (und
der Kesttag2e) VO September ıs ZUIIN Aschermittwoch. ZUur
Collation Thielt MNal AIn Montag jenstag ınd Donnerstag Obst
und Käse. 1ULWOC und Freıtag, kirchlichen Fast-
ag ur trockenes Brod Auch SONS War der 11ısch sehr
infach ZUuU Mittagessen hatten dıe Mönche e1INe uppe, D
Portion JeMÜSE un 1SC Abends ala miı1t kıern. Die Dis-
cıplın WarlLl cheınt viellac ((ebraue

TOLZ dieser Strenge en dıe Mönche VON 1slaın
dıe andern Reformirten L1UT FETINSCH kEunfluss auf die

(;eschicke der Kırche und des Vaterlandes geü. nen galt
dıe ICHAUEC beobachtung ihrer Observanz SUZUSAaSECN qls die
Summe des klösterlichen Berufes 6116 höhere Auffassung SINS
ihnen vielfach abh und auf 6iIHE Kinwirkung ach ausselN VEl
zichteten S1IEe fast gänzlıc reille dıe Umstände während
der letzten Jahrhunderte eigentlichen lebenskräftigen Reform
wenıgstiens den Nıederlanden keine gunstiıgen Die kKegierung
zumal hielt UPC engherzige Ueberwachung alle Inıtiatıve nıeder
azu arecn UuNsSeT e Klözster vielfach hınter denen der Mendicanten
und anderer en zurückgetreten; S1C hatten der ege weder
Schulen och Missionsthätigkeit, und dıe WENISEN Kxposituren
aren hinwieder für den Urdensgeist nıcht förderlich Selbst
die Schulen wurden vielfach: mangelhaft betrieben, obwohl|  E  JI  A  inzelne dieser Beziehung Achtungswerthes leisteten Vor-
urtheile 1111 GClerus und Anderes mehr hınderten ebentfalls die
Wirksamkeit der Klöster. Trotzdem wollen WIT SErn zugeben,
dass reCc viele Mönche diesen Klöstern eiıfrıg und fromm
(Gott gedien und siıch uUurc (xebet Abtödtung nd (+ehorsam dıe
himmlische Krone verdient aben, und S1e das Unum
NECESSATIUM Teu erstrebt, dürfen WIT SI nıcht tadeln, dass S16
ihrer Aufgabe nıcht überall A gerech geworden SCHH
scheıinen.

Nekrologe.
Adm Rev r) Fortunatus Khunt,

Prior Archister11 S ad Margaritam Bfevnoviensis.
Conventus Brevnoviensis gravıssımam lacturam deplorat:: Abbatem

enım, de obıtu NUDCT huicce ephemeridi retulımus, SECULUS est Ad  3 Rerv.
Prior.

Fortunatus Francıscus Ser Khunt, Prior, Notarıus archiep. juratus,magister nOvl1tiorum, archivarius archısteri0 Nnatus TAat oOppido Wildenschwert:


